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Eine neue Völlerbundsteije? rn en gregor 


noch immer im Kampf um die Aufnahme Deutihlands. — Mar 1 bir a, er che Aet 
; nende engliihe Brefejfimmen. „erahren, wird Der entop . 
Chamberlain it undurchſichlig. — Spanien und Polen. % 


Seit einiger Zeit, da der Zeitpunkt naht, wo der Zuſammen⸗Meiſtbegünſtigung: i í i An⸗ der Sl im italieni l in Genj 
; N ‚ l , men⸗ günſtigun 3 men find eine geringe An- Vertreter der Slowenen im italieniſchen Parlament, in Genf 
tritt der Völkerbundsberſammlung wiederum erfolgen jol, macht zahl metallurgiſcher Erzengniſſe gend Kunſtſeidefäden. 3. Die Vor- durch eine Anſprache eröffnet werden. Da Dr. Wilfan in 
8 


ſich in der Oeffentlichkeit die Diskuſſion über die Umbildung des teile des Abkommens fr s neue Bufakabtommen |. . . > 5 A hen 
Pöllerbundsrates breit. Im Weiten wird der Eintritt Deutſchlands finden auch Anwendung auf e Si franzöftſchen Mandats- ihr einen Rückblick auf die Entwicklung der Nationalitäten: 


in den Völkerbund mit größerer Sachlichkeit diskutiert, gebiete. frage und alle Ereigniſſe im letzten Jahr, die mit der Natio⸗ 


als im Oſten, und bei uns in Pol ird di Fin 1 h 1 . a 

ze ee ee e baut noch keine volle Klarheit. de debe genen Jer eee geben wird, Dir 
= i rei 8 Ie, > 

daß Europa ohne Sentilan nicht Feger ee, a ee Deutſchland und die Ratsfrage. Die eigentliche Arbeit des Kongreßes wird ſich danach 


beginnt einzuſehen, daß es ſelber nach den Methoden des Ver⸗ 
ſailler Vertrages zugrunde gehen muß, und darum die 
gegenwärtige Umſtellung. Nur bei uns in Polen wird die 
Affentliche Meinung weiterhin in dem Wahn erzogen, daß 
Europa Deutſchland haſſen mije, um vorwärts zu kommen. 
Gerade Polen hat es wahrſcheinlich notwendig, die Methoden 
des Herrn Seyda wieder aufleben zu laſſen, jene Methoden, 
die immer igt l „daß ſie voller Unheil ſind. Eigent⸗ 
lich will ja Polen immer Frankreichs Freund bleiben, Frankreichs 
e e fein, — nur in dem einen Fall den Monat September vor ſind, nach über 
Deutſchland zu ſein, e e e wieder T e foit werden. In Berlin ift bis Rule noch keine amtliche Mitteilung dient ferner auch das Referat die „Wege zur Regelung 
überſchätzung „ (man muß ſowieſo früher oder eingegangen, daß die Kommiſſion nun doch tatſächlich zuſammen! von Konflikten zwiſchen Nationalitäten und e eee, 
räter herunter, weil das praktiſche Leben nicht einer heroiſchen treten würde. Wie es heißt, ift der 30. Auguſt . zibenn hier folen von kompetenter Seite die verſchiedenen 
ben Baltelbund Pede ti die ere i . 72 17 öl f sg e ſich noch nich ch über deen Antrag e. Möglichkeiten und 5 — Gründung von paritäti⸗ 
re E A a T E raa der Mofbeh" oder gar der worden find, jo war auch eine Einladung Deutiälands|i—en Kommiſsionen u. ähnl. — zur friedlichen Regelung von 
h” 2 Ge — * p — * t= 1 5 i 


lin, 16. 2 BER teht man der auf eine Reihe von Gebieten, vor allem auf die kulturellen 
en de le, e für die Zu⸗ und wirtſchaftlichen Fragen verteilen. Von den Vertretern 
ſammenſetzung des Völkerbundsrates noch einmal zufammenberufen | verſchiedener nationaler Gruppen, Polen, Deutſchen, Slowenen, 
werden wird, mit großer Zurückhaltung gegenüber. De-| Juden uſw. folen zu allen wichtigen Programmpunkten Res 
deln Mäc noch eimal rden ene Weser ie Be 85 ferate gehalten Er Unter anderem wird im Mittelpunkt 
í i A 1 E 
nicht mehr gekommen. And pa een bie e gon done Me. der Verhandlungen dieſes Mal das Referat über dit 
biekung den Antrag geſtellt, die nenen n. Br o9 noch Sicherung der wirtſchaftlichen Gleichberechtigung 
vor dem Beginn der Rats- und der Bundesver I e4 len für die Nationalitäten ſtehen. Weitgehende Beachtung ver: 


daß es im mer 
Ken den dee io AE man b eee een ie Die ber Kommiffion im Srübjağr 
1 t, s 5 cher &. f a U ) l ; 
pon d Br 91 una a ee Völkerbund BEER Bin Be ee nige Die Gefahr, daß bei einem neuen PO, erfolgen kann. Doch 5 5 Re ki 
en ner 1 men habe und daß alle Zuſammentritt der Kommiſſton die Beſchlüſſe vom März umge⸗ gage des evorſtehenden Kongreſſes wird von den Gliedern 
e erte unbedingte Nok⸗ſtoßen und zum mindeſten neue Einſprüche erhoben 7 5 des Ausſchuſſes zur Vorbereitung der Tagung gerade darin 
geſehen, jetzt, wo die vorjährige Konferenz allgemein formulierte 
a eine bar zurückziehen wollen, nachdem fie geſehen haben, daß fie mit Grundſätze als Plattform der Zuſammenarbeit seihefien Set 
RE BR, 3 bom. dorigen März ihren Anjprücen auf einen jtändigen Ratsſit aud jetzt nicht daran zu gehen, einen Austauſch der Erfahrungen u 2 
Kreiſen zei r die n. In den der Regie rung nden i ei ben Mate, des Bölfer- | ſchauungen auf den einzelnen die Nationalitäten intereſſierenden 
8115 Sch ‚man die größte Auberftcht und glaubt, daß bundes und der Ratsverſammung ſcheint e e daran zu Gebieten vo eee einem Ausgangspunkt für 
ierigkeiten überwunden werden. haben, de E ee fion noch ee e bie ER ale g 
2 Bei der Mehrheit dürfte Wunſe gen, künfti . 5 1 
E PEEN g e „% n 
wollen! könnte, Senſationen egende 
e Nac er nur üche Beſchlüſſe in die Welt zu ſetzen, ſondern vielmehr durch 
He d Pole aua Sea ens mit Ser icht ernſte Zuſammenarbeit wertvolle Mitarbeit 
au en, n wir emen abgef enen 
Tatbeſtand, dem politiſche Entſchlüſſe aufbauen könnten, leiſten, um fo die G dlage Rege i 
liegen Tadeja a nik vor. Deutſcherſeits ſteht nach Wel ſo ee ende Ur 


„Kurjer chichte in a noch nicht möglich. Wenn fi ht, ſo wird die deutſche Streitfragen behandelt werden. Auf kulturellem Gebiet d 

: n 2 ihrer richtigen l glic nn fie ergeht, VED d 2 g rden. Auf kulturellem Gebiet dürfte 

wiglung geht ruhig ihre Bahr, — u rt man auch den Regierung an der Sitzung bene teilnehmen wie ſeinerzeit an vor allem die Frage von der Verwirklichung der kulturellen 

„jlbernen Streifen am & der feit einem Jahre doch ganz früheren, und zwar wird fie ſich wiederum durch den 5 Autonomie die Tagung beſchäfti 

erheblich blaß ge : ift, als eine ſchöne Oelmalerei und nicht ſchafter bon Höſch und den Leiter der juriſtiſchen Abteflung im gung gen. ; ; 

natürliche Erft ung bezeichnen 9 fo ift damit nicht gejagt, Auswärtigen Amt, Miniſterialrat Gaus, vertreten laſſen. Das umfangreiche Programm der Tagung bringt es mit 
b u 


Gewünſcht wird der Zuſammentritt der Studienkommiſſion | fih, daß dieſes Mal vielleicht noch nicht in allen Fragen eine 
von deutſcher Seite keineswegs. Man erinnert ſich hier nod | detaillierte Stellungnahme, die ſich in entſprechenden Sonder- 
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zünftigen Stellung zum Völkerbund zuf : 
Wiederholung. 7 5 Finz t rennt ent der ſich eine 


ung zum n, auch der September-| 

Ba daoin pe pe, Sol Ta pide auf einen kön 
anien olen einen ftäne 

digen But nicht fallen plaen Pie ompoftiomelle Dail 
News“ hält Lage ſogar für ſo ernſt, daß ſie eine dringliche 
Warnung an die Regierung glaubt richten zu müſſen. 
Das liberale Blatt ibt: „Steht der Völkerbund vor einer neuen 


i „ Pre Vord d. daß durch den Streit ; - 
) Kriſe? Es ſcheint nicht zweifelhaft, daß mie pr en 75 Anek Vea N Eintritt in Allgemein läßt ſich bereits heute jagen, daß jaft alle 
; Spanien und Polen den Völkerbund in Frage geſtellt werden darf. Spe T 5 (nationale Minderheitsgruppen 
. er, Tb, Bie a deten, Rückgabe von Eupen und Malmedy? daß de 0 en in. birje Sehen de DA 
zu perlangen. Offenſichtlich benutzt Spanien alle verfügbare ; renge für die Beteiligun Kongref 
Nittel, um die großen europäijden Natsftaaten auf feine Saik Eine franzöſiſche Stimme. gegenüber alen G 3 die nicht Ewit pie mpfindendn 


es Spani Kandidatur nicht annimmt, während ihm A wieder Gerüchte auf, nach 
andererſetts eine ſchnellere Räumung des Rheinlandes berſprochen] denen Deutſchland in Sei fel jondient Babe, 06 die deli che Regie- | find nur ſolche Gruppen zur Teilnahme an der Tagung 
r, Dep Wiat Haft, dafs de, und dann auf die rung SEOL ge ware. Die Reichsregie⸗ national organiſiert find und die eindeutig am 
o zung follie bezeit, Bee eee Nader un wegen, den Gtanbpn er © 


lle Sir Augſten Chamberlains über. Hier heißt es: „Wir e eee OA i 
der drei Rreiſe Copen, Mal- nationalkulturellem Eigenleben ftehen. 
achdem geftern bereits der 


zu zi Es ſcheint ; man eine Art von Druck au ER x i ; 0 1 e ; 
hs ee eee ben bie yatiifche dsolkerung angebrobt wird, Breite mit der ragt De ne ha Gaer ue Wk Nationalitäten darftellen, mit der größten Beftimmtheit 


öchten wiſſen, inwieweit Chamberlain an dieſen ge⸗ ; 
heimen eue ift. Wir find um jo rgmöhmiliger, under ee 25 mt i ven, 
tm März t heftig e adez eimmütige 2 7 2 i Di N da 
„ ſeiner Beanin durch die öffentliche Meinung Eng⸗ Fe Bei, der K 217 5 aus Bine 8 mr aal Bro x en B 8 49 i a im Samen 52 5 ‚ 
i i i i i ringt i benala einen , in anderem]! l u regeln erner, ei 
VVV „ folgende Stellen bemeriende jebe Agreffinität gegen Hegierungen und Staaten prin: 
ſteht, während die Verſchwörer ihre unheilvollen Pläne vollenden, wert ſind: zipiell ausgeſchloſſen wird. Ber i 


iſt feine moraliſche Verantwortlichkeit kaum ge- „Während der Feindſeligkeiten ift niemals von fpäte-|jagen, daß das Intereſſe bei der Oeffentlichkeit der ver: 


ali $ halb „Iren GebietSerweiterungen in Belgien die Rede 9 Å Á 
bidiiy 1 . e e e geweſen, und es war für die meiſten Belgier eine Ueber. ſſchiedenen Staaten ein von Tag zu Tag wachſendes ift. Gi 


2 + „[raſchung, im Verlaufe der Friedensverhandlungen zu hören ſei daher die Aufmerkſamkeit aller Intereſſenten darauf gelenkt 
aller Energie jedem neuen Verſuch en Nükiſſen daß fie „or ische . Keie hatten. Eps daß die hen 5ffentlich fund ale daß Pre I 
egen Deutſchland zu gewinnen Sodann muß die Malmedy mag das noch hingehen, da dort die Bevölkerung einen Zutrittskarten im Sekretariat der ung (Genf, Hotel Vic: 
ee dem Außenminifter derartig klare, einfache und ein⸗[walloniſchen Dialekt ſpricht, der nichts mit dem Deutſchen Tagung ’ 
feith Inſtruktionen geben, daß ſogar ein, Schuljunge ſie zu tun hat. Dagegen it die Bevölkerung von En pen toria) empfangen werden können. | 
ausführen könnte Chamberlain, ſchließt dieſer außerordent⸗ „„ ĩ TOA T a anb nidt weniger... 
CCCCCCCCCCCCCC%%%C%%% / 9 | EINE Berihtigung des PojenerWojewoden 
ihm umgegangen werden. ; | 19 75 hängt das 9 oi Aeg „ Be- Die Pojener 7 1225 8 ö 0 
> ziehungen eng mit un öIln zuſammen. ojewodſcha ft ſandt „Przegl RIA 
2 Tatſächlich hat man keinerlei wirkliche Volksabſti m nachſtehende ben zu: Auf Grund des in Nr. 154 da 
Ein neuer polniſch⸗franzöſiſcher Vertrag. a vorgenommen, lender es mirtIide Bolts ab tim VCC 
Ein neuer Freundſchafts⸗ und Schiedsgerichtsvertrag fol, wie in die ih die Gegner der Losreißung einzutragen 0 obrony miaſt i Seo haar 8290 0 8 
die „Volonté“ meldet, zwiſchen Frankreich und Polen hatten. Wer jih dort eintrug, wurde ausge⸗ gene e neee der Drei” mik S gapo 5 g 
1 Er ee guiſchen Paris an Wes ie u BAT, i bemerkenswert, daß ein viel geleſenes Abendblatt, das 5 ai pe nee 1 
7 tote í x 67 j * f 7 ri ? NE 
um einen ähnlichen Vertrag, wie er kürzlich zwiſchen Branf-|teinesfalls als des bebe An nd , arigefehen werden Nee ee e eee e ee, 
reich und Rumänien geſchloſſen wurde, aussnarbeiten. kann einmal jo deutlich die Wahrheit jagt. Falls auf Initiator der Realiſterung des Kaſſctionsprofektes (Juſammen 
Diefer neue Vertrag fell den feit mehreren Jahren bereits be- belgiſcher Seite die Abſicht beſtehen follte, das von Deulſchland jegung der Kreiſe) fein ſollte ch 
ſtehenden franzöſiſch⸗polniſchen Vertrag und die Abkommen von losgetrennte Gebiet, vielleicht nach einer vorausgegangenen unver⸗ 1. die Reorganiſationskommiſſion beim Büro des Präſidium: 
Locarno ergänzen. fälſchten Volksabſtimmung, wieder zurückzugeben, ift von Frank⸗ des Miniſterrates, dem Herr Chorzemski vorſtand, grundſätzlic 
Briand und der ſpaniſche . Quinones We Doh r een 11 er ee kr ing = nichts mit dem Projekt der Rekonſtruktion der Kreiſe gemeir 
=. i ebit c 8 z j 
! V untergeichtet, as tommen pen En ee bje a paa 1 ommiſſion beim Präfidium des Miniſterrates, was die 13 Kreiſt 
* . e e y ct u. N Schwiergkeflen abe MA aus dem Dawesi chen Plan 28. ande ißt und zom ameiten Mais im Abril d. Is. als Fragmen 
folgende Beste . Spanten mitt in den Genuß der Mi = | geben, nach dem deutſche Zahlungen an feine früheren Gegner rung vorgelegt wurde; 
1 e nde 5 A begünſtigten Nation für kur durch Vermittelung des Generalzahlungsagenten und in den 2. daß Herr Chorzemski weder der Schöpfe 6 
eine Anzahl bon Wa die bisher mit Zwiſchentarifen belegt durch den Plan feſtgelegten Grenzen erfolgen dürfen. Nach dem des bekannten Projektes iit Er beid aft 7 prer noc } Anhängen 
waren. 2. Die Kondentionalgölle für 1922 werden für franzöſiſche Pariſer Soir” joll die öffentliche Meinung in Belgien lediglich, weil dieje in feine Abteilung ae dieſer Frag 
Waren abgeſchafft. Frankreich tritt dafür in den Genuß der einem Kompromiß in der angedeuteten Weiſe günſtig jem. 


* 


Anm den Poften des Wojewoden | _tepmblil Polen EAER Be a Femme den Poiten des Wojewoden 
für Pommerellen. 


Im „Przeglad Poranny” lejen wir: „Der „Kurjer Poranny” 
bom 15. d. Mts. brachte die Nachricht über die Ernennung Dr. M. 
Seydlitz aus Poſen zum Vigewojewoden von Pommerellen. 
Wir beſitzen keine offizielle Beſtätigung dieſer Nach⸗ 
richte, ſollte ſie jedoch zutreffend ſein, dann darf man ſie mit 
aufrichtiger Befriedigung aufnehmen. Dieſer Sandi- 
dat beſitzt alle Fachkenntniſſe. Herr Dr. Seydlitz hat Jura 
ſtudiert und beſitzt außer den i aus ſeinem praktiſchen 
Leben eine ſechssährige Praxis im erwaltungswelen, 
u. a. auf dem Poſten eines Miniſterialrates im Innenminiſterium, 
wo er an der Bearbeitung einer Reihe adminiſtrativer Geſetze 
teilnahm und das erſte Projekt der Gemeindegeſe tze bearbeitete. 
Im Laufe ſeines Aufenthalts in Poſen 1 er tätigen Anteil 
am öffentlichen Leben und igurierte fün Jahre 
Stadtrat wie auch auf anderen Posten 155 in Körperſchaften 
der Adminiſtration und ee Selbſtverwaltungskörper. x 

Dazu bemerkt noch der ber geg Poranny“: inblick 
auf obige Nachrichten läßt der „Kurjer Poznanski“ feinen Partei⸗ 
geifer los. Er erkennt nicht an oder verſchweigt wifjent- 
lich die fachgemäße Vorbereitung des genannten Kandidaten und 
ſieht in dieſer Beförderung allein ein -Geſchenk“. Außerdem will 
er gegen die Kandidatur die Inſtinkte, die in dieſem Fall ſchon 
ultra⸗ 1 find, unter der Bevölkerung wachrufen, indem 
er ſchreibt, Seydlitz ſtamme nicht aus Pommerellen, 
Der ln Monnet kann ſich wahrſcheinlich nicht vorſtellen, 
daß die Aufſtellung einer folmen Kandidatur nicht ohne vor. 
herige Beſprechung mit dem Pommereller Wojewoden 
ſtatt inden kann, der zuſammen mit den Zentralbehörden unzweifel⸗ 
haft die Volkszugehörigkeit und die N N rg ng dieſes aller⸗ 
nächſten Mitarbeiters in Betracht ge n habe. 

„Wenn es fih um die Abe in punkto enntniſſe 

lt, jo fragen wir, welche Ausbildung für den Poſten des 

ie von Poſen, Herr Karol Nges 
Ferre hatte, deſſen Hauptberuf darin beſtand, Bücherkolporkeur 


zu ſein. 
We ildung K Ski 8 Gali- 
5 1 — often anes Seine 1 bos frühere: preußſch⸗ 
inne hatte? Und welche ng beſaß er als Draht⸗ 
ioni fir ee RN 
„die im nne 8 
Pognanszi“ beſitzt Herr Seydli nicht, nämlich — EAR 


weder Endecke noch Enbectoide“ 


Diludsti und die Juden. 


b 
Gasgeruch — Bir a itende fand er leblos. Alle wre 
Vah wurde er bon ei Gru po: aan 5 tet, mandeur 

Der Moment”, die 9 401 den Geſandten mt 1 25 DER Ing 9 ne dem em Kordon — N 15 en Pag ang ns 15 re 

F 1 uch a Beitu ſpielt, beſtürmten. Herr Ketrzynsti hat dieje Reife jedoch aus den Vru ‚ ý 
79155 9. d. eg bern ing beröffentli einen A über die ee Fa Fes de debe en ee an bat 15 Hefe ee kabine führte. 

Sr f ihre Fragen auf einige Zeit verſchieben. uf ein u n⸗ 

eben r ee a d. der. 12 1 Wee 0 ar en 1 27 daß alle Nachrichten, die über nrin in enen Yris J. 5 Ross Fid y Bni 8 k 
8 age Rolitit die eitigung in die Hande 2 aus de ee mpe Kg ska Zeitungen gebracht werden, von A 8 aA 1 85 Keen N Su awa” F 55 Ne 855 

2 2 5 i = n : i auf Unwahrheit beruhten. 

| N Die, e e > e e Genen Auf die Frage, ob in der ruffiſchen Regierung irgendwelche Nach dem Umſturz trat er 9 . 
reinigen, was die Maie veigniſſe zur Folge hatte, die Teer Bvilenjälle vorgekommen feien, Aber Reue 25 a aan dem 19. 2 n sg i eigener 5 End een 
Seeg des Marschalls Pilfudsti endeten. Aus biefem he Hatte Ser Are e e ee rens Mrfaſer des Buches „De | 
N Eden Ber mt ordene talier bes. 

Bene, (eie euren en Dio Kantate de 3 Bader. Fefe den 5 1 a fi 43 die tee m ee . wor wegen l Rien 

z Fattifch die in P Se Doumer die in der Partei entſtanden find, 3 prase Be war, feinen Abſchied 42 n 
ung Wegen des regi fib, De As BR 82 2 as gene lein.“ An dieſem Punkt brach die Unterredung ab Sure en 25 v. 8 I uſſeſchen 
nicht allein A. außen hin, ſondern auch im hen aufnehmen Se e en „Em Nachricht, wie Be 5 9 TT 
würden. e der Korreſpondent des, urjer Warſzawski“ aus London ) 5 8 W 8 einem 

Dasfeibe Blatt bringt in feinem Bericht über die Zeierlich-| mitteilt. Mi aus Kos Kae alle unbejtätigte Nachricht | Qunienichert eae schnell zus Wülde eea Rloltencefs 
keiten eine Reihe von 3 welche die 5 Haltung eingetroffen fein, daß die deutſche Regierung fih mit einem ſtän⸗ Die Stellung Yrjö war baber: leine leichte, es 
der übiisen Benölterung gegenüber ber Feier, igwie | sigen Neisfis Spaniens und einem nidttänbisen Sie en 5 für Hm ec er fein einen fes hen, Dann.” wis 
en pan itet Eae CE 0 einverftanden erflärt be dung Sandee einer mar, u srieben, trobbem berrit pene in - 
1855 je iſche Hanbwerkerverband geladen; keine Einladung Die Beendigung der konferenzfür Bermeſfunge funde ng Finnland und bei Finnlands auf ige 
dagegen erhielten die Vertreter der Jüdiſchen Gemeinde. Der Geſtern wurden die Beratungen der Trauer über dieſen kragiſchen Unglücksfall, dem ein ce 


ref erklärt dies damit, daß die Gemeinde eine reli⸗ 
Bere und keine politiſche 1 Mt und die Vertreter f de 


MarihellBitfudsti, fo pept es i 
ſchickte an einen SAuvelier in Kielce ein Stückchen Go 
— . Akrehme Per Gerdes ob und fert > 
r 
den Nagel Während der 
E 
à i 
Fat auf di bie Be . * ce Et ee Pr 


Vom Wirtſchaftskomitee. 


te für Montag 05 Sitzung des ss Wicttänftelomlis 


ſten auke wellen. 7 der Don⸗ 
2 Koller Lb "Fongen befroen 


(Copyright by M. Feuchtwanger, Halle a. d. Saale.) 


Die zweite Maske. 


Roman von Curt Seibert. 


(8. Fortſetzung.) (Nachdruck unterſagt.) 

Um zwei war der Kutſcher nach Haus gekommen, 
Katter entſann ſich, geleſen zu haben, daß nach Feſtſtellung 
des Arztes der Baron zwiſchen zwei und drei Uhr ge⸗ 
ſtorben ſein mu 

„Wann ſind Sie ſchlafen gegangen?“ 

Wir warteten, bis Karl ausgeſpannt hatte, 
| wir alle drei zu Bett.“ 

Alſo zwiſchen zwei und halb drei?“ A 

Es kann wohl auch gegen drei geweſen fein.” 

„Wie lange gebrauchen Sie zu Fuß von hier bis zur 
Mordſtelle? 

Der Alte dachte eine Weile nach. Man ſah, wie er 
in Gedanken den ganzen Weg zurücklegte. 

„Am Tage geht man gut eine halbe Stunde. In der 
Nach! braucht man wohl das Doppelte.“ h 

André dankte dem Diener. Dann bat er ihn, den 
Kutſcher zu rufen. 

Hier kam niemand in Frage. 
dacht. Aber er wollte keinen ehler begehen, wenn er 
auch glaubte, aus dem Kutſcher nichts weſentlich Neues 
zu erfahren. Immerhin war er derjenige, der als letzter 
den Baron lebend geſehen hatte. 

Der Diener kam und meldete, Karl ſei mit den Pfer⸗ 
den unterwegs und werde erſt gegen Mittag zurück ſein. 

Die Zwiſchenzeit benutzte Katter, um ſich in Gegen⸗ 
wart des Förſters, der den Toten gefunden hatte, den Tat⸗ 


dann 


hindurch im îi 


| 


=+ Pofener . O leisen na A E a — 
Republik polen. | 


Was tat Herr Miniſterpräſident Bartel in Gdingen? 


Wie der „Kurjer Poznaßski“ meldet, kehrt heute nach 2 
tägigem Urlaub der Premier Dr. Bartel, welcher einige 
in Gdingen geweilt hat, nach Warſchau zurück. Fan ae 
ſammenhang mit der Reiſe des Premiers Bartel gehen Gerüchte 
um, daß Dr. Bartel nicht nur aus Geſundheitsrückſichten nach 
Gdingen gereiſt ſei, ſondern vielmehr deshalb, um ſich mit dem 
früheren Finanzminiſter, Herrn Michalski, der gegenwärtig in 
Gdingen weilt, z u berjtändigen. Die Gerüchte gehen ſoweit 
zu behaupten, daß Herr Mi chalski als Nachfolger des nwärtigen 
Finanzministers Klarner auserſehen ſein ſoll. Dies In griffe der 
Regierungspreſſe auf den Miniſter Klarner ſcheinen dieſe Gerüchte 
zu beſtätigen. Zwiſchen . Klarner und Marſchall Pifſudski 
ſollen auf Grund allzu großer Anforderungen von jeiten Pilſudskis 
an den Kredit für das Heer Meinungsverſchiedenheiten entſtanden 
ein. 


Neue Verordnungen des Staatspräſidenten. 


In der Nr. 83 des „Dziennik uſtaw“ wird eine Verordnung 
Staatspräſidenten veröffentlicht, die den Aufenthalt der 
Ausländer in Polen regelt. Die genaue Ueberſetzung 
des Textes bringen die „Geſetze und Verordnungen in deutſcher 
Ueberſetzung“. Wir veröffentlichen das Geſetz morgen. Bemerkt 
foll hierbei werden, daß dieſes Geſetz bis zum 1. Januar 1927 
verpflichtet. In demſelben Geſetzblatt iſt ER weitere Verordnung 
des Stagtspräſtdenten über die Gründung eines Rechts Dates 
5 Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. September d. Is. in 
Kraft. Die Zuſammenſetzuͤng des Rates ſoll nach der Rückkehr 
des Miniſters Makowskt vorgenommen werden. 
Der polniſche Export im Juli. 

Nach Berechnungen des Statiſtiſchen Hauptamtes hat die Aus⸗ 
fuhr nach dem Auslande im Monat X 1 5 221 552 000 Ztoty ergeben. 
Im Verhältnis zum Monat Juni ift dieſe Zahl um 10 Prozent 
geſtie gen. Die wichtigſte Poſition des Außenhandels bildet die 
ee Nach den letzten Berechnungen wurden 

1991000 Tonnen ausgeführt. Im Zuſammenhang damit wird 
aus Berlin gemeldet, daß das dortige polniſche Konſulat tage); 
von vielen Beſitzern von Frachtdampfern und Kuttern beſucht wird, 
die die Viſen für die Einfahrt nach Polen (Poſen) erhalten, um 
polniſche Kohle auf der Warthe zur Oder nach 
Stettin zu bringen. 


Geſandter Ketrzynski über die Vorfälle in Rußland. 


Wie aus Warſchau gemeldet wird, iſt geſtern osii Kass ſche 
Geſandte in Moskau, Herr Ketrzy nz ki, eingetr. Am 


des 


Stockholm, 17. zn 
ro 


7 erenz geſchloſſen 


ßes Intereſſe erregte die Vorleſung 
rofeſſors Bana 


iewicz aus RAR über die Einführung einer 
3% r a s für Europa an Stelle 
der bisherigen drei Arten are eines Ausflugs so Teil- 
D nehmer der Konferenz nach Upjala wurde in der Bibl. 
thek ein Buch von Koppernikus, das handſchriftli 
ſcher Sprache fertiggeſtellt wurde, beſichtigt. 
Oeffentliche Dankſagung. 

Die Familie des verſtorbenen Dichters Kaſprowicz 1 |! 
an die Preſſe: „Wir hatten die Ehre, unſeren herzlichſten 
all an auszujprechen, die durch die Erweiſung des le en 
Dienſtes oder durch den Ausdruck ihrer e 2 in⸗ 
ſcheiden Jan N ihre Liebe re EEA ihn kundge k 
und zwar dem Herrn Wojewoden akau, Ae ern 
Senatsmarſchall Trampegyn 37 Herrn Marſchall Rataj, 
Herrn 14 err enten Dr. Bartel, BEER 5 ar 
Ehre i 75. 5 . Werten ber e ſtlichkeit, at 

299 80 i, den ern der Geiſtlichkei . A 
und der Univerſitäten au, rg. Ser EEE A A. ³ ¹m ³ m ². ... ̃—w— pp. ̃ ..... . RER a e und o Wilna, der 


dem es Milch gab. Der Vater, in Hemdsärmeln, ſah ſtolz 
von der Treppe aus zu. Als er den Fremden erblickte, 
kam er auf ihn zu. 


12 al 


Er war ſofort bereit, mitzugehen. 
Nachdem er ſich ſeinen Rock rg hatte, pfiff er ſeinem 
Hund und ſchloß ſich dem Detektiv an. 

Katter ſprach unterwegs abſichtlich nicht von dem 
Mord, ſondern unterhielt ſich mit ſeinem Begleiter von 
alltäglichen Dingen. Leutſelig 1 ihm jener von 
ſeiner Ehe, ſeinen Kindern und von dem ſchönen Beruf, 
en er ausüben dürfe. Katter lernte in dem Förſter einen 
ehrlichen, rechtſchaffenen Menſchen kennen und erfuhr auch 
manches über den Baron. 

Die Frauen waren ſeine . geweſen. Oder 
weniger die Frauen als die Frau. Der Förſter kannte nur 
eine, die bis zuletzt zu ihm 9 war, eine bildſchöne 
Frau ſollte es ſein. Aber viel Geld hatte ſie gekoſtet. 
Ueberhaupt die Geldverhältniſſe, da ſollte wohl nicht alles 
geſtimmt haben. 

Das war Katter neu. Als er aber weiter fragte und 
Auskunft haben wollte, wich der Förſter aus. Er wiſſe 
nichts Genaues, auch redeten die Leute viel, was 
ſie nicht verantworten könnten. Er habe ſich vielleicht auch 
verhört. Mehr war aus ihm nicht herauszubekommen. 
Aber Katter nahm ſich vor, dieſes Thema auch bei anderen, 


Er hatte es ſich ge⸗ die eingeweihter waren, anzuſchlagen. 


ſie an die Kreuzung gekommen. 


Inzwiſchen waren 
Katter 


Der Förſter blieb ſtehen und nahm den Hut ab. 
folgte ſeinem Beiſpiel. 

Der Förſter erzählte kurz, wann und wie er den Toten 
gefunden hatte. Aber das kannte Katter alles ſchon. Er 
ſtellte ſich auf die Mitte des Kreuzweges und blickte ins 
Gebüſch. 

Da man den Toten mehrere Meter tief im Gebüſch 


ort nochmals anzuſehen und ſich von ihm alles beſchreiben gefunden hatte, aber kein Grund vorlag, von der breiten 


zu laſſen. 


pal erreicht, einen hübſchen modernen Bau. Vor der 


. das Kind des Förſters mit einem zahmen. Reh, 


Er ſchritt raſch aus und hatte bald das Forſt⸗ Straße, beſonders nachts, abzuweichen und durchs Unter⸗ 


holz zu laufen, mußte der Mörder ſein Opfer auf der 
Straße überfallen und dann ins Gebüſch geſchleppt haben 


Berg⸗ und 8 alben 

Schulen, dem eg E bon Nowy Targ, Dr. Czelwicki, den Ge⸗ 

Inowrockaw, Nowy Targ, Zakopane, 

erbänden und Vereinigungen, den Redak⸗ 

tionen der geszeitungen und Monatszeitſchriften und allen 

ze und Bekannten des Verſtorbenen. Dieſe unzähligen 

iebesbeweiſe für unſeren teuren Gatten und Vater find für uns 

ein Troſt in dieſen ſchweren Stunden. I: 
(—) 11 Sawroeta (—) 


e hn 
Kleine politiſche Meldungen. 
Der Arbeitsminiſter iſt gegenwärtig dabei, ein Dekret auszu⸗ 
arbeiten, in welchem die Handelsſtunden feſtgeſetzt werden ſollen. 
Das Dekret fol in allernächſter Zeit fertiggeſtellt fein. 


meinden Lemberg, 


Czymborze u allen 


rau Kaſprowicz. 
zislawowa Maza- 


* 
ute kehrt der Staatspräſident MWoscicki nach Warſchan 
zurück. Aller eee nach wird der 9 
um das Tempo der Arbeiten im Juftizminiſterium zu beſchleuni⸗ 
gen, die mit der Gründung des Rechtsrates in Verbindung gebracht 
werden, ſchon heute das Ade Dekret unterzeichnen. 


Geſtern kamen die Woj 
ſchau an, um in dienſtli 
miniſter zu konferieren. 


eben von Wilna und Eine’ in War- 
5 mit dem Innen⸗ 


Auf Grund von Gerüchten über eine bevorſtehende Demiſſion 
Debski, hat der Vorſtand der 
erichtet, 
in welcher darauf hingewieſen wird, da durch obige Gerüchte die 
Bevölkerung beunruhigt worden ei, meg der Premier 
gebeter wird, den Wojewoden auf ſeinem Platz zu belaſſen. 


des Wojewoden von Wolhynien, 


Akademie der ſchönen Künſte in n Lemberg, der Fee 
niſchen Schule ga: Akademie für 
dorligen Kaufmannſchaft an den Premier eine Depeſche 


Der ſinnländiſche Flottenchef 
Kommandeur 135 „ 


io- Neue e in England. 


London. 17. Auguſt. (R.) In einer 10ſtündigen Sitzung der 
Bergarbeiterorganifationen, die geſtern ſtaſtgefunden hat, wurde das 
7 erzielt, daß fi die Mehrheit der Arbeiter fü 

ſchlag, der unter Vermittlung der — e kam, and» 

eſprochen hat. Ein großer Teil der in Schottland 
bar an den Abſtimmungen nit teilgenommen Die Gründe 
ihrer Stimmenenthaltungen find noch nicht 1 Aus den 
weiteren Beſprechungen ift anzunehmen. daß neu 7 1 oe 
aufgenommen werden ſollen auf welcher Dafis fie jedoch geführt 
werden können, it noch unbekannt. Die Verhandlungen wurden 
in den ſpäten Abendſtunden abge und auf hente, Dienstag, 
10 Uhr normittags vertagt. 


als die, der 
und dort er⸗ 


k 
Diefe Annahmen galten, wenn der Mann ein Frem- 
7 
allerdings noch eine dritte Auffaſſung: Der 
Mörder er lit den Baron pr der Bert erwartet und ein 
re Raa ur bab Dann alſo mußte der Baron ſeinen 
r gekann en. 

e das waren Mutmaßungen, die ohne Halt waren. 
Wie kam er überhaupt dazu, immer von einem Mörder zu 
ſprechen? War es denn Nenn erwieſen, daß ein Mord 
vorlag? Das nicht. Aber Katter fühlte, wie in ſeinem 
6 die Tatſache feſtſtand, daß hier ein Ber- 

re vorl 

Um nicht weiter Schlußfolgerungen zu ziehen, 
vorderhand keinen Wert hatten, ließ er fid er ſich von dem Sbeſter 


erber habe fein Opfer ins Gebüſch 
w 


Die eie af een Annahme hatte mehr 2 


ſie kreuzten, führte links nach Wen- 
torf, rechts bergab über die Bahn nach der Stadt. Die 
Chauſſee galt als Grenzſcheide der beiden Beſitzungen. 
„Wenn ich alfo,” fr er, „bon der Stadt zum 
Steh oder zur it Wohnung Barons will, muß ich dieſe 
ni 
he eäligte das. 

Das 1 r ſehr wichtig. Wenn jemand hier an dieſer 
Stelle wartete, mußte er den, der zum Baron wollte, unbe⸗ 
dingt treffen. 

Da der Förſter noch einen Gang zur Jungpflanzu 
machen wollte, entließ er ihn und ging allein A t 
fand den Kutſcher zurückgekehrt, einen bärtigen Mann mit 
offenem, ehrlichem Geſicht. Er N see die Pferde 
aus. Katter ſah ihm zu. Doch dann dachte er, daß der 
Mann ſicher viel freier und unbefangener reden würde, 
wenn er mit ihm während der Arbeit ſpräche, als ihn nach⸗ 
her in ein Verhör zu nehmen. Er trat daher an den Wagen 
und wartete, bis der Kutſcher anfing, die Räder zu 1 

(FKortſetzung folgt.) 


Li Binz 


Bei der öffentlichen Vortragsfolge, die de s 
vereine im Rahmen jeiner 8 5 
begrüßte zunächſt der Vorſitzende des Bundes, . 
rat Andres, die zahlreich Erſchienenen. 
Bericht über die politiſche Lage im 
einem Ueberblick über die Vorgeſchichte der A 
Leiden, 35 5 ſeit dieſem 
habe, erklärte der Redner, es jet falf d, je i Betäti⸗ 
gung auf dem Boden des Verſailler adk lehe abe rt 
Ebenſo falſch fei aber auch die Politik einer widerſpruchsloſen 
Unterordnung unter die von der Gewalt eingeſetzte fremde Re⸗ 


auf die Regierungsgewalt zu erlangen. 
völkerung des Saargebiets mit ſeltenem 


Verſtärkung des franzöſiſchen Einfluſſes in der 
Saargebietsverwaltung. In RE A 8. f 

gewiſſer Erleichterungen als Ausland 
Hinſicht ſei die Saarbevölkerung bei 
raft wie kaum in einem anderen 


Lande belaſtet. m ſtehe der Währungsverfall wie eine 
. iſchen dem e dem Reiche Der 


der traurigſten Kapitel in der ſicher nicht 
ein national in ſich 
en bom Mutter- 
mgeformt werden foll, weil die Schöpfer des Verſailler Ver⸗ 
erbärmli gefallen nd.“ 
desrats, ſprach 


ien und Spanien. 
in der engliſchen Regie- 


worden ift, einige Ber- 
des halbamtlichen 


pant 

wirrung e Ti 
„Daily Telegraph“, 
venden in 


wendet fih gegen den Bonmurf ber 


könne ni 
a es t werden, wo alle 
höre, x fei der Anſtoß berechtigt, den man daran 
S | „die dem Völkerbund angehörten, noch 
— erberträge abſchlöſſen. Es jei mm einmal eine Tat- 
daß Mehrzahl der europärſchen Staaten derartige Ber- 


8557 noch für notwendig halte. Das Blatt bewertet dann 


8 Anwendung werde, m 
dürfte der Vertrag zur Löſung der ſchwierigen Tangerfrage 
beitragen, dagegen liege kein Grund vor, den Vertrag als gegen 
eine andere Mittel meermacht gerichtet zu betrachten. Die Not ⸗ 


ihm gebührenden Platz im Mittelmeer zu gewinnen. Der Vertrag 
befeſtige die politiſche 
den britiſchen 


Eine Beruhigungspille ähnlicher Art reicht die „Times“ ſelbſt 
ihren Leſern in eimem Telegramm ihres Madrider 


gezeigt hat. 


über die Schlichtung von a 
Staaten entſtehen | übe 


ſchiedenheiten, die zwiſchen beiden 
N21 „ in 5 13 jeden Staat . Ar 
a andere einer friebfertigen 
dritter Seile angegri werden folte. Während aljo der Völler- 
bund feine Mitglieder i 


ſei denn, daß 
e jenes Eures 
Vertragspartner ſich auf die Seite jenes i 
itellen müßte. Ein weſentlicher Unterſchied zwiſchen den Verpflich⸗ 
tungen Spaniens unter dem Völkerbunde und denen unter dem 
Vertrage fei alfo, wie der Winiſter hinzufügte, nicht vorhanden. 
Der ijt vorläufig auf zehn Jahre abgeſchloſſen. 
die Neutralitätsklauſel ift auf Veranlaſſung Italiens eingefügt 
worden. Nach einer Pariſer Meldung der „Morning Poſt“ beab⸗ 
ſichtigt Frankreich, nunmehr mit Spanien einen ähnlichen 
Vertrag zu ſchließen. \ 


Die Stabilifierung des belgiſchen Franken. 


Der belgiſche Franken ift in den letzten Tagen wieder etwas 
gefallen 55 faſt bei 180 für das engliſche Pfund angekommen. 
Fürs erſte dürfte das noch nicht als ein bedenkliches Vorzeichen 
ſeiner kommenden Weiterentwicklung anzuſehen, vielmehr als eine 
Gegenwirkung gegen den ſehr ſchnellen und vielleicht etwas zu 
weilgehenden Aufſtieg des Franken in der vorletzten Woche zu 
erklären ſein. Nach wie vor beherrſcht die Stabiliſterungsſrage 
die öffentlichen Erörterungen. Die Blätter bemühen ſich, den vielen 

ermutungen und Gerüchten entgegenzutreten, die im 
Publikum über bevorſtehende, für die Beſitzer von Staatspapieren 
verluſtreiche Stabiliſterungsmaßnahmen umlaufen und ſich zum 
Teil aus Nerbofität, zum Teil aus Spekulationsmachenſchaften er⸗ 
klären laſſen. Tatſächlich rühmen die Blätter die Vorzüge der 
Goldobligationen, die von der neuen Siſenbahn ⸗ 


geſellſchaft herausgegeben worden find. Es ſcheint, daß der 


ziehung werde] die 


; Geheimni 
Vertragsſtaaten gemacht ie Dipl P, 
auf dem Marftolag ng le 


— »ofener Tageblatt. 4- 


Eine Saarkundgebung in Köln. mee Smm 


Die Saarlüge und Jrankreich. 


gebiets beim Völkerbund und bei führenden engliſchen Parlamen⸗ 
tariern. Der letzte Erfolg dieſer Bemühungen fei es geweſen, 
daß der damalige Präſident der Regierungskommiſſion, Nault, 
abgelöſt wurde. Heute ſeien die Vorausſetzungen zu einer Rück⸗ 
kehr der Saarbevölkerung zum Deutſchen Reich in der Hauptſache 
geſchaffen. Hinzukommen müſſe die notwendige Energie und der 
nötige Mut. Dann fei der Wiederanſchluß der Saarbevölkerung 
an das deutſche Mutterland in abſehbarer Zeit zu erwarten. 
Landesratsabgeordneter Kratz ſprach über die wirtſchaftliche 
und foziale Lage der Arbeitnehmerſchat im Saargebiet. 
Miniſterialrat Clauſe forderte zur Bildung einer großen 
Einheitsfront auf, um der Saarbepölterung für ihre Kämpfe und 
Forderungen den nötigen Rückhalt zu geben. Nicht ruhen und 
e den e e die deutſche Reichsfahne, die jetzt wieder 
ner m Fr s z 
priden weht. wehe, auch über dem Rathaus von Saar 
i r Vorſitzende des Bunde Saarvereine, Verwaltungs⸗ 
direktor Vog el- Berlin, Harles n zwei Entſchließun⸗ 
> 3 n, die einſtimmig angenommen wurden und in denen es u. a. 


unter Mißachtung des Selbſtbeſtimmungsrechts der Völker 
iſt einem freien und hochgeſitteten Volke eine fremde Regierung 
aufgezwungen, die es nicht haben wollte, und über die es nie be⸗ 
fragt worden iſt; der Wille des Saarvolles, unter der deutſchen 
Regierung zu bleiben, ließ ſich trotz der groben Saarlüge, durch 
die auch Wilſon, der Garant des Selbſtbeſtimmungsrechts, betrogen 
wurde, nie bezweifeln, er ſteht heute jo fejt wie je. 

Wir weiſen darauf hin, daß als grö b ſte Vertragsver⸗ 
letzung die franzöſiſche Beſatzung im Saargebiet, in dem nach 
dem Verſailler Vertrage kein Heeresdienſt stattfinden ſoll, 
immer noch andauert; wir weiſen darauf hin, daß die Wohlfahrt 
der Bevölkerung ſchwer leidet unter den Folgen der vertrags⸗ 
widrigen Einführung der franzöſiſchen Währung, durch eine geſetz⸗ 
widrige ſteuerliche Bevorzugung des franzöſiſchen Fiskus, durch 

Zertrümmerung der deutſchen Sozialgeſetz ⸗ 
gebung, durch die wirtſchaftliche Abſchnürung des Saargebietes 
vom Deutſchen Reich, durch die Duldung und Förderung der 
Fee Propaganda, T E 

r wenden uns an das zſiſche Bo und an die 
franzöſiſche Regierung mit ve N ihre Gelüſte und ihre 
Hände zu laſſen von deutſchem Land und deutſchem Volk: kein 
Segen kann dem friedlichen Nebeneinander der Völker aus ſolchem 
Beginnen erwachſen. 

Wir wenden uns an das Bor an der Saar, deſſen über alle 
Zweifel erhabene deutſche Treue uns mit Stolz, mit Dank, mit 
Zuverſicht erfüllt. Wir mahnen zur Einigkeit: Parteigegen⸗ 
ſätze haben dort keine Berechtigung, wo die Verletzung der freien 
Selbſtbeſtimmung die ärgſte gemeinſame Beſchwerde ift, und von 
wo nur immer der eine, einſtimmige Nuf erſchallen darf: Zurück 
zum deutſchen Vaterland!“ 


Markt diefe Obligationen nicht fo bereitwillig und weitgehend auf- 
nimmt, wie der Regierung erwünſcht wäre. Die Regierung hat 
ſich bemüht, einen Teil der Obligationen im Ausland unterzu⸗ 
bringen. Geſtern meldete ein Brüſſeler Blatt, das im allgemeinen 
gut unterrichtet iſt, der Abſchluß eines entſprechenden Ueberein⸗ 
kommens mit holländiſchen und ſchweizeriſchen Finanzkreiſen ſtehe 
Bor mer 0 gelingt, einen größeren Roften Obligatione 
es tatjächli , einen größeren n n 
en bare ode Golbvaluten einzutauſchen, wird 
die Stabilifierungspolitit der Regierung wieder einen guten 
Immer wieder hört man 


Schritt weitergekommen 76 


von Gerüchten, deutſche Finanzkreiſe einen 
Poſten der belgiſ iſenbahnobligationen übernehmen 
würden. Dabei wird dann auch auf die 15 Milliarden Papier- 

mark hingewieſen, die im io ind 
auf die Frage Eupen -Nal med. Der inifter 

e ſeit damit. die 

— Ta. , . ehe 
agin eee nen 


3 au l 
an feine das 
ü die des 1914 ü 
müſſe auf 7nd dee onigi zurückgeführt werden. 


troffen. 
u. a. Frankreich, Polen und die Tſchecho⸗ 
Dieſer Ver iſt im Staatsanzeiger 
eine Erklärung vorausgeſchickt, in der hervorgehoben wird, 

Belgien fich nur wegen feiner gegenwärtigen Notlage 

zu dieſer Maßnahme entf en — . 
In einem gets mme mit der Stabiliſierung 
elgien und Frankrei nunmehr über 
enſeitigen Schulden und A i geeinigt 
eine am bon 
ipten Zei nach den 
des Ruhrgebiets, 


Bat ” und ber 
e - 
Belgiens be 


Deutſches Reich. 


i werde der Saarländer 
A Völkerbund. 1 


Berlin, 17. Auguft. (R.) Nach einer —— 


nahmen, e 
Regie der 3 Giſenbahnen 
abrechnung hat 1 


der „Zägl 
Eon be. Ban 
aargebiet later 


Magdeburg 17. Auguft. (R) Die kommuniſtiſche Zeitung 
„Regime für Magdeburg Anhalt“ wurde für die Zeit von zwei 
Wochen vom 17. dis zum 30. Auguſt d. J. iaei des belannten 
Gedichtes. das gegen den Reichs präſidenten von Hindenburg gerichtet 
it verboten. Das Gedicht, das bekanntlich auch in der „Roten 
Fahne und in der Zeitung „Der Knüppel“ abgedruckt worden ift, 
hat auch ein Verbot dieſer Blätter zur Folge gehabt. 
Die neuen Steuergrundſätze des Reichsſinanz⸗ 
miniſters. 

Berlin, 17. Auguſt. (R.) Demokratiſchen Zeitungsblättern zu⸗ 
olge find am 12. Auguft vom Finanzmintſter die Grund ſätze 
über die Beſteuerung des bäuerlichen Beſitzes ausgegeben 
worden. Es wird darin bekannt gegeben, in welcher Weiſe die nicht⸗ 
buchführenden Wirtſchaftsinhaber in der Einkommensſteuer für das 
Wiriſcha'tsjahr 1925 26 veranlagt werden folen. Gleichzeitig wird 


aur die Vorauszahlungen der Umſatzſteuer für das Umſatzjahr 1926,27 | Ve 


hingewieſen. 


Aus anderen Ländern. 


Schweres Grubenunglück. 
Prag, 17. Auguſt. (R.) In der Schemnitzer Goldgrube ſtürzte 
eine durch Grubenwaſſer ſtark durchnäßte Grubenwand auf einer 
Strecke von 30 Metern ein. Durch den plötzlichen Einſturz wurden 
5 Arbeiter getötet, verſchiedene andere ſchwer verletzt. Die meiſten 
der in der Grube befindlichen konnten jedoch gerettet werden. Der 
durch den Einſturz angerichtete Schaden iſt bedeutend. 


Propagandafahrt einer franzöſiſchen Flottille. 

Paris, 17. Auguft. (R.) Eine aus drei Torpedobooten und 
zwei Unterfeebonten beſtehende Flottille ijt aus Cherbourg ausge 
laufen, um eine einmonatige Propagandafahrt in der 
Dftfee zu unternehmen. Im Verlaufe der Fahrt follen Os lo, 
Stockholm und Gdingen beſucht werden. 


Flugzeugunglück in England. 

London. 17. Auguft. (R.) Wie aus Aldarshod gemeldet wird, 
ſtürzte ein mit einem Führer und einem Mechaniker beſetztes Flugzeug 
nach feinem Aufitieg aus einer beträchtlichen Höhe ab. Der Pilot 
wurde fofort getötet, der Mechaniker kam mit ſchweren Ver⸗ 
letzungen davon. Wie angenommen wird foll ein Motordefekt 
das Flugzeug zum Sturz gebracht haben. 


Keine Schließung der ausländiſchen Handels⸗ 
kammern in der Türkei. 

London, 17. Auguſt. Die „Times“ berichten aus Konſtantinopel: 
Der Vertreter des türkifhen Außenamtes habe den in Betracht 
kommenden Ländern mitgeteilt. daß die türkiſche Regierung die 
Schließung der ausländiſchen Handelskammern nicht wünſche. 
Die Beſuche der Polizei in der vergangenen Woche beruhen auf einem 
Mißverſtändnis. Die türkiſche Regierung werde den Kammern bald 
ein Schreiben übermitteln, um ihre Lage klar zu ſtellen, und wobei 
die Handelskammern erſucht werden, ihre Namen zu ändern. 


Um den engliſchen Bergarbeiterſtreik. 
London, 17. Auguſt. (R.) Die Grubenarbeiter von Notting- 
hamſhire nahmen den Vorſchlag an, daß ein Exekutivausſchuß 
gebildet werden ſoll, der die Aufgabe übernimmt, über den Frieden 
mit den Arbeitgebern zu verhandeln. 


Auf der Suche nach Opfern. 

ag, 17. Auguſt. (R.) (Neuſchottland). Verſchiedene Fiſcher⸗ 
dampfer haben die Häfen verlaſſen, um ſich auf die Suche nach bers 
lebenden der bei Neuſchottland geſtrandeten Fiſcherdampfer zu begeben. 
Die geſtrandeten Dampfer haben beim Ringhorn infolge ſchwerer 
Stürme Schiffbruch erlitten. Die Sache nach etwaigen Schiff⸗ 
brüchigen blieb ohne Erfolg. Die Zahl der Toten beträgt 52. Ver⸗ 
ſchiedene Leichen wurden angeſchwemmt. 


Ein litauiſch⸗ruſſiſcher Handelsvertrag. 

Eine der litauiſchen Agenturen meldet, daß ein litauiſch⸗ſowjet⸗ 
ruſſiſcher Handelsvertrag von der litauiſchen Regierung beſtätigt 
wurde. Der Entwurf ſieht für beide Staaten die Meiſt⸗ 
begünſtigungsklauſel vor. 


Jeſtnahme eines bulgariſchen Bandenführers. 


Sofia, 17. Auguſt. (R.) In Türkiſch Trazen wurde der An⸗ 
führer der Bande feſtgenommen, die vor wenigen Tagen in Jambol 
einen deer Fat F trpa F 7 5 f Perſonen he 
tötete. Der Häftling it bulgariſcher a mmung 
ein berüchtigter Bandenführer. Die bulgariſche Regierung bat 
feine ſofortige Auslieferung beantragt. 

Im en mit — 3 a e nen, N 
die bulgari ierung zuglei udeutungen über 
N hie Koltektionote gemacht, die feiner- 
zeit von den Balkanſtaaten an die bulgariſche Regierung über⸗ 
mittelt wurde. Die bulgariſche Regierung wird ihren Willen zur 


Vermeidung ähnlicher Zwiſchenfülle, wie ſie in der llektiv 

geſchildert find, kundgeben, dabei jedoch an F 
ungenügender Truppen außerft ähnlichen 

cigniffen vorzubeugen. Die í ; wird im irer 
Antwortnote ganz beſonders darauf en, er e 2 Kilo⸗ 
meter der Grenzſtrecke des Landes drei bulgariſche Sol⸗ 
daten kommen. ie Note wird inlichkeit nach 


ee Mittwoch, in Athen, Belgrad und 
werden. 
Eine japaniſche Handelsluftflotte. 


gleich fein müſſe und i er zweimal fo groß, wie die Chinas 


Die Verluſte der amerikauniſchen Banken durch 
Verbrecher. 
Chikago. 17. Auguft. (R.) Die amerikaniſchen Banken haben 
im Jahre 1924 nach Angaben des Bankierverbandes in Illinois 
3620600000 Dollar infolge verbrecheriſcher und betrügeriſcher d⸗ 
lungen verloren. Die Verbrechen haben in den Vereinigten Staaten 
in den letzten 35 Jahren um mehr als das zwölffache zugenommen. 


Grubenbrand in Südafrika. 
Johannisburg, 17. Auguſt. ( Bei einem Brand in den 
Bratpan-Mühlen wurden zwei Eingeborene getötet, 22 Europäer 
und 219 eingeborene Arbeiter erlitten ſchwere Gas vergiftungen. 


Letzte Meldungen. 


Der Kreuzer „Hamburg“ in Nagaſaki. 
Berlin, 17. Auguſt. (R.) Einer Reutermeldung zufolge iñ 
der Kreuzer „Hamburg“ in Nagaſaki eingetroffen. Er wird 
dort einen mehrtägigen Aufenthalt nehmen. Wie berichtet wird, 
ſetzt der Kreuzer ſeine Fahrt am 19. Auguſt nach Manilla fort. 
neberall wird der Dampfer freudig begrüßt. 


Großfeuer. 

Cauſa, 17. Auguft. (R.) Wie gemeldet wird, brach am Sonn- 
abend in Cauſa ein Großfeuer aus, wodurch eine Fabrit vollſtän⸗ 
dig eingeüſchert wurde. 40 Arbeiter find durch den Brand brotlos 
geworden. Der dadurch angerichtete Schaden wird auf mehrere 
Hunderttauſend Mark geſchätzt. Menſchen kamen bei dem Brande 
nicht zu Schaden. Das Feuer ijt durch Unvorſichtigkeit entſtan⸗ 
den und hat bei den herrſchenden heftigen Winden ſofort eine 
größere Ausdehnung angenommen. Trotz aller Verſuche konnten 
die Gebäude nicht gerettet werden. Sie fielen den Flammen zum 
Opfer. 


Die heutige Ausgabe hei 6 Seiten. 


Verantwortlich für den geſamten volitiſchen Teil: 
Styraz für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeherz; 
für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; für den unpolitiichen 
Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; für 
den Anzeigenteil: 9. Schwarzkopf, Kosmos Sp. z & o. — 
rlag: „Bojener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Akc,, jümilid) in Roana fl, ul. Swierzyniecta 6, 


Robert 


= Voſener Tageblatt. 4- 


CCC 
Fur die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und 

für die zahlreichen Kranzſpenden beim Heimgange 
59 unferer lieben Entſchlafenen 


K Frau Anna Hütte 
Bi geb. Riemeyer 

1 ſprechen wir allen Freunden und Bekannten ſowi 
Herrn Paſtor Benade für die troſtreichen Worte am 


| u. Kinder. 


Grabe unſeren Dank aus, 
n 


B. Hätte 


Gründlich überholter 
Fowler- 


Dampfpflug 
(Mittelgrösse), sehr billig, zu bequemen 


Zahlungsbedingungen zu erwerben 
durch 


Hodam & Ressler 


Maschinenfabrik 
Grudziądz 


N, 
Ghz 


Danzig 


. 


Stroheleodqtor, 
gebraucht, für Dampfdreſchſatz 

zucht SOfort zu kaufen 

Dom. Popowo kose., Wagrowiee. 


„Wolf Lokomohile“, 


12 PS, neu, fahrbar, techniſch vollkommenes Modell 
1925, verkaufen preiswert ab Lager Poznan. 


Wydział Handlowy 


Zjednoczenia Producentów Rolnych |; 


T: * Op. 
Poznań, ulica Pocztowa 30. 


Rowen, Weizen. Hafer. Gerste 


Erbsen, Seni und Ra 


kauft zum Export. Angebote erwünscht. 


Goldschmidt, Danzig, Breityasse 17. 


Eug. 
elephon Nr. 3207 und 


Hierabgesetzte Preise!!! 


Badekuppen, Gummischwämme, 


°  $chwammbeutel U. 0, 
| gerja Warszawska 


Poznań, Tel. 2074. 


NN] 
Sentan] ver KOZIOWSKI,LESZuD-Al. Dworcowa 56, Tel. 25. 


Arbeitswagen 


jowie bejchlagene M g genr ider 


und unbeſchlagene 

und Berlepſche Niſthöhlen hat preiswert abzugeben 
Rad fabrik Góra, 

powiat Jarocin, Tel. Jarocin 21. 


ll Ses e. Fri? Schutz jun. G m b. fl. Danzig. 
Fabrhelager M. Tita, Ponnag, Orochowe Lakis. Tel. 3708. 


Neubeſtellungen für IV. Vierteljahr erbitten rechtzeitig. 
Verſendung nach auswärts unter Streifband. — Etwaige 
1 e D ſind ſtets 14 Tage vor Ablauf eines Viertel⸗ 
jahr 


Buchhandlung der Drukarnia Concordia 


mit Kenntniſſen in poln. u. deutſcher Correſpondenz u. Buch⸗ 
führung, mögl. auch 
Off. mit Angabe der hisherigen Tätigkeit und Anſprüchen] Sch 
unter 1737 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. richten. 


meinen kleinen Gutshaushalt 
jung., engl, beſſeres 
2 


die ſchon etwas kochen kann. 
Bew. u. Gehaltsanſpr. an Frau 
Lucia Otto, Krusliwiec p. 
Inowroclaw. 


Dienſtmädchen m. guten 
Zeugn., das auch etwas poln. 
828 55 on 8 5 Zu er⸗ 
rag. b. Hoffmann, Poznań 
— j peen 60 Raten). d 


Geſucht zum 1. September 
d. Is. evangel. kräftiges 
für die Wäſche. 


Poznań, ul. Wjazdowa Nr. 8. 


Schwiegervater und Grossvater 


im 76-ten Lebensjahre. 


Trauerhause aus statt. 


Wir nehmen Neubeſtellungen für IV. Vierteljahr 1926 auf alle 


Familien- u. Fachzeitſchriften, 

Unterhaltungs- u. Modeſournale entgegen. 

pfehlen: Die Woche — Daheim — Garten- 
lanbe — Scherl- Magazin — Ahn — Deutſcher jaus- 
ſchatz — Die Koralle — Reclams Univerfum — 
Belhagen u. Alafings Monatshefte — Weſtermann's 
Monatshefte — Fliegende Blätter — Luſtige 
Blätter — Die Bergſtadi — Bazar — Eleg. Mode, 
Dobach's Frauen-Modenzeifung — Prakt. Damen- 
u. Kindermode — Pratt. Berlinerin — Frauenfleiß 
— Beyer's Modenblatt — Für's Haus — Die 
Modenwelt — Wäſche⸗- u. Hausarbeitszeifung uſw. 


an uns zu richten, ſonſt geht das Abon⸗ 
nement weiter 


— — 6. EB 
Arbeitsmartt 


Suche ; per 1. September 2 Js. e 
0 


INSehallSassH[ 


als Hofbeamfen. 
Lebenslauf 


Uhle, (Uhlenhoi), Gorzewo, bei Ryezywil, 


Zengnisabſchriften und kurz gefaßter 
erbeten 


Einen evangeliſchen 


ülterlehrling, 


gelund und kräftig, nicht unter 16 Jahre alt, ſtellt zum ſofort. 
An 


p. Rogozno 


G. Krüger, Roda Miyn, %. wer: 


ein 
————— Kontoriſtin — nn) 


ſreibm., geſucht. Bewerberinnen wollen 


Suche zum 1. 10. 26 für r 2 17 

ni si Erf. Wirtihaftsfränlein 
IJ. alt, welches einige Jahre 
ſelbſtändig einen größ. frauen⸗ 
loſen Gutshaush. leitet, wünſcht 
ſich bis ſpät. 1. 10. d. J. zu ver⸗ 
ändern. Langjährige u. bejte 
Zeugn. vorhanden. Gefl. Ang. a. 
S. Juzwiak, Rittergut, Gro- 
dzisko (Dwór), pow. Pleſzews ki. 
— —— — 


22 2% ſucht 
Fräulein s 
lung 

auf einem Gute für alle ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten. Beherrſche d. 
poln. und deutſche Sprache, 
würde auch in freier Zeit im 
Haushalt gern behilflich fein, 
Gefl. Angeb. unt. 1609 an 
die Geſchäftsſt. d. Blattes erb 


Witwe 


eines Gutsbeſitzers, 34 J. alt, 


& 
Mädchen, 


Mädchen 


Christl. Hospiz 


— — dtſch.⸗kath., der poln. Sprache 
t j in Wort 15 SAT 12 
8 ſucht von ſofort, evtl. 1. 9. 26 

1 Stelengetudt } € | Stefung 25 ferot. ga 
RME y CTET rung eines. Haushalts auf 
er u DD dem Bande! anſchl. als Sette- 


kärin, da perfekt in Maſchmen⸗ 
schreiben, Führung d. Gutsvor⸗ 
ſtandsſ wiw. Gefl. Zuſchr. erb 
unt. J. M. 1736 an die Ge- 
ſchäftsſt. d. Bl. 


Mülerlehrling, 


Suche für meinen Sohn Lehr⸗ 
ſtelle. Selbiger hat 1 Jahr 
Müller gelernt. (Meiſter liqui⸗ 
diert). Bitte Angabe der Be⸗ 
dingungen und Größe des Be⸗ 
triebes unter 1740 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Aelt., ev. Frau, ohne Anh., zu⸗ 
verläßl, ſucht Stelle auf dem 
Lande. Ang. unter 1741 an 
die Geichſt. d. Bl. erbeten. 


N 


Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss ver- 
schied heute nachm. 2 Uhr sanft nach kurzer schwerer 
Krankheit mein lieber Mann, unser guter Vater, 


Christoph Rau 


In tiefem Schmerz 


Familie Rau. 


Owieczki, den 15. August 1926. 


Die Beerdigung findet am Freitag nachm. 4 Uhr vom 


082009000000090089000808000900080800000000 


= Posener Hanlwerker-Ierein. : 


Am Sonntag, den 22. d. Mts. 


Lmanuloses ZUsammenlrelier 


gin Seeberg. 


2 Abfahrten: nach Ludwikowo 810, 9%, 10%, 1:0 
vom Pavillon-Bahnhof. 


Der Vorstand. 


® 
0000098088080000002000000909090820000 
ppf rT AE rr a in Aafaa 2 sn Ed ME es a EP Ar Era 


Grosser Internationaler Ringkampi-Tarnier 


am oberschlesischem Turm. 
Heute, am Dienstag, dem 17. d. Mts., 


Engl. Box-Maich. 
Wi. Sypniewski (Poznan) gegen Marco (Prag). 


— 


0900990000000000 
8089898928298 5999 008002 


5 


Marco zahlt jedem Boxer 300zt Prämie aus, der ihn besiegt. 


ald Dollar 


auf goldſichere erſte Hypothek 

v. größ. Landwirtſchaft geſucht. 
Angeb. unter 1722 an die 

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 
Suche auf ein Jahr 
34000 zł 


gegen Sicherheit, eingetr. Firma. 
Gefl. Off. unt. 1731 an die 
Geſchältsſt. d. Bl. erbeten. 


l Ankäufe u. Berkäufe g 
Flügel oder Klavier zu 


kaufen geſucht. Händler ausge⸗ 
ſchloſſen. Offerten unter 1730 


an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 
erbeten. e N 


Begiftrier- 


Kaſſe 


gut ae 

zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preis dhk 1738 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


Leere Jäſſer, 


von Teer, Oel und Karbo⸗ 
lineum im guten Zuſtande 


foforf verwendbar kauft 
und bittet um Offerten mit | 


Angabe d. Preiſes. 8 
Wrzeſisski . 
Bolnosci 18. 


Waſſerdichte, 


imprägnierte Pläne für Wagen, 
ober, Waggons und dergl. 
Erntepläne, auch Stoff meter⸗ 
weiſe, am billigſten in der Groß⸗ 
ee 8 Twa- 
rowski, PBoznafı, Sta 

Rynef 76, 1. Etage. E18 8 
Vis der Hauptwache). 


Erdbeerpflanzen billi 
poki N A Guttmann, Po. 
anah, Spokojna 29. v.3 Uhr ab 


2 eleg. möbl. Zimmer 
in guter Lage an vornehmen 
Herrn von ſofort oder 1. 9.26 


zu vermieten. Off. unt. 1727 
a. d. Geſchſt. d. Bl. erbeten. 


Kaufmann ſucht möbl. Zim- 

mer mögl. im Zentrum. 
Offert. mit Preisangabe u. 

1732 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Möbliertes Zimmer 


(m. ſep. Eingang) für 2 Herren 


Or von ſofort od. 1. 9. 26. geſucht, 


Off. m. Preisang. unt. 1739 
an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Suche für meinen Sohn per 
1. September od. 1. Oktob. 
eine 2. Jnſpekfor- oder eine 
Aſſiſtentenſtelle, fünfjährige 
Praxis. (Abſolvent der landw. 
Caa. Spricht gut polniſch. 
Offerten unter 1742 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


ozuan, plac!! 


Es ringen 4 Paare. 
1. Bekker-Szczerbinski (Warschau)-Mayer (Sachsen) 
2. Stekker (Polen) Benold (Wien) 


3. Schachschneider (Deutschland) — Huber (Schweiz) 


und Entscheidungtkampf zwischen 
Ferestanoff (Bulgarien) — Willing (Berlin) 


Konzertanfang 8 Uhr. Beginn der Kämpfe 8,30 Uhr. 


Täglich 8% 
von in- und ausländischen Künstlern 


Stimmungs-Musik :.: Klassische Musik 


uftreten 


Sintritt frei 2-2 Mässige Preise 


zum Um- und Vergrößerungsbau der Mühle von deutſchem 
Mühlenbeſitzer auf 1. Hypothek uur von Selbſtgeber geſucht. 
Offerten unt. W. S. 1735 an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


Geſucht wird für 11 jährigen Knaben, gute 


sæ füdiſche Penſion we 


unter männlicher Leitung und Aufſicht der Schularbeiten. 


Ang. u. Penſtonspreisang. unt. 1724 an d. Geſchäftsſt. d. Bl. 
r 


In einem evangel, Pfarrhauſe einer Kleinſtadt ift ſofort eine 
Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Keller, Boden raum, Stall 
und Garten unter günſtigen Bedingungen 


zu vermieten. 


Günſtige Gelegenheit einen Kriegsinvaliden oder penſ. 
Bene 3 u. 1234 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Sämtliche Artikel zur 


Haus-Weinbereitung 


stets vorrätig! 


Drogeria Warszawska 


Poznań, ul. 27. 11. Tel. 2074. 
nor 3 

f |l IET „Kunst- 
Neuen Delikateß- u. Präge- Anstalt“ 
Sauerkohl fz ee e "= 
Joel Const pelle Passage 


in (J⸗Ballen, waggonfrei 
polniſch⸗dentſcher Lan⸗ 
desgrenze, kauft jeder⸗ 
zeit bei Stellung von 


Verband für Handel 


und Gewerbe 
Poznań. 


U Geschäftsstelle | e de 

sere os e 
befindet sich in J. Primin, 
Poznan, ul. Skosna 8 erlin 

parterre 5 eee 2, 
0 i eſtr. 1. 
(Ev. Vereinshaus, Rückseite) — 85 Be 1 
Gesehäfisstunden 8—8 Uhr Tel.: Berlin, Steinplatz, 
Spreehstunden H—2 Uhr 8540 und 7786. 
Telegr.⸗Adr.: 
strohpriwin. 
NET —— 


Suche Sprache in Wort u. Schrift vollkommen mächtig. 


it Schreibm. u. als Gutsſekretär in 
Stenogr. verir. glelle und Haustochter. 
Gefl. Meldungen erbittet 


Würtz-Kokoszkowy, 


p- Starogard, 
(Pomorze). . 


* 


für gebild. jung. Mädchen, evangel., der poln. 


POE — 


. PETE EN 


Mittwoch, 18. Auguſt 1926. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 17. Auguſt. 


Die heilige Gertrud. 

Zum 1300. Geburtstage der Heiligen. 

Die Heilige Gertrud war die 17 7 
Tochter Philipps von Landen. Aller irdiſchen Liebe abhold, zog 
fie ſich früh in das Kloſter Niveles zurück, deſſen Aebtiſſin ſie 
ſchon in früher Jugend wurde. Ein Ritter, der ſie liebte, ver⸗ 
ſchrieb aus Gram ſeine Seele dem Teufel, der ihm dafür ſieben 
Jahre Zeit ließ, um die Freuden des Lebens auszukoſten. Als 
er ſich nach Ablauf dieſer Zeit dem Teufel ſtellen w ollte, 
forderte Gertrud ihn auf, vorher ihre „Minne zu 
trinken“; dann werde er unverſehrt wieder kommen. 
Hiervon ſtammt der vielfach gebrauchte, aber meiſtens wenig ver⸗ 
ſtandene Ausdruck: „Sankt Gertrudsminne trinten!” 
Die poetiſche Bearbeitung dieſer Legende finden wir in Simrocks 
Aheinſagen. Gertrud wurde ſpäter heilig geſprochen und 
iſt die Patronen der Reiſenden einerſeits, die Helferin gegen 
Mäuſeplagen andererſeits. Ihre Abzeichen ſind Krone und Mäuſe. 
Sie ſtarb im Jahre 659. 


Eine wichtige Entſcheidung des Oberſten 
Verwaltungsgerichtshofes. 
3 Der Warſchauer Schuhmachermeiſter Seweryn Swieneki 
löste im Jahre 1923 einen Gewerbeſchein 3. und einen Handels⸗ 
ſchein 3. Kategorie und gab, ohne damals hierzu beſonders ver⸗ 
pflichtet zu ſein, eine ſog. Umſatzſteuererklärung ab. Auf vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Steuererklärungsformularen deklarierte er, daß er 
ein Raffa- und ein Warenbeſtandsbuch führe, die er im Bedarfs- 
falle und zu gegebener Zeit den Steuerbehörden behufs Feſtſtellung 
des bon ihm erzielten Umſatzes vorzulegen beobſichtige. An Hand 
dieſes vielleicht nicht ganz einwandfreien Buchbeweiſes gab 
Swiencki feinen im Laden und in der Werkſtatt erzielten Geſamt⸗ 
0 e Schätzungskommiſſion berückſichtigte die Stener- 
ae dieſes Zahlers nicht, ſondern ſetzte die Höhe 


ngte. Das Tribunal 


erkannte die Klage für durchweg ſt ich haltig und 
folgendermaßen: 


m ü igt wert , weil 

et Pe gene Sem es gege. er 2 ein 

ee ee e . e ban ET d 
Raija und Werenbeita hatte den ſletterer an Hand 

Ee Omm des Artikels 91 Eger: erbringen ſich erbot. 

Induſtrieſteuergeſetzes 4 ſowie Artikel 88 des 

pen, dieſen Buchbeweis zu prüfen 


wäre die Berufungskommiſſion verpflichtet 
u oder aber im Steuerbe 
Gründe anzuführen, Nichtberückſichtigu 1 


n der 


N feiner Begründung ordnet das Tribunal an, den 
eee der Kommiſſion aufzuheben um 
läger den unrechtmäßig auferlegten Stener 


bet N 

z rag eren 1 8 für künftiger 
Hieraus folgt: 1. daß auch einfache Notizbücher, die nicht den 

Charakter vorſchriftsmäßiger Handelsbücher den Steuer⸗ 


bab 


falls 

N für die nr üben 

jien maßgebend fein dürfte für 
39 000 Ztoth bei einem Geldſchrankeinbruch 
geſtohlen. 


In der Nacht zum Montag wurde die Lederhandiung von 


des 


2 . 
ahren wegen Beitreibung von Geldbeträgen. 0.60. — : 
Distonipolhi, 8.00. — Seneiber: Kan durch die Börje 

iologie. 1.50. 
. 0.50. — ie r: 


00. — Müller: Der Weg 


8. rhaltung de 
Bankkredites. 25 Kronen. — 


A Erlangung und 


Goldmark bezeichnet; zahlbar n 


) Die Preiſe ſind in aa ilag 


Nloty nach jeweiligem Kursſtand und 10 Proze nt 
fr Selbſtkoſten der Speſen; allgemein geltend. i 

durch die Buchhandlung der Drukarnia Concordia 
1150 570 Ake, Poznan, ul. Zwieröhniecka 6. 


* 
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ng des jade | 


Perrien die bon den Behörden 1. Iufbang | Kohlenausfuhrtransporten notwendig gew 

bèr Den Be zu erhöhen pflegten). wurde der Fluß alljährlich vertieft. 
N 

Tauſende, die ſich in ähnlicher 


E ne te Ban 


mme: Grundzüge der praktiſche | ba 


Bier Profeſſoren Zondek aus Wronke. 
Die Privatdozenten an der Berliner Univerſität Dr. Bern⸗ 
hard und Dr. S. G. Zondek find zu Profeſſoren er⸗ 
nannt worden. 

Dr. Vernhard 
= Univerfitäts«grauen 
Studien über die Organ⸗Therapie und ihre Anwendung auf das 
Gebiet der Frauenkrankheiten bekannt 5 5 — Von . 
er or N fei nur die über die Temperaturbeſtim⸗ 

r inneren Organ ittels ſei Ti 

erwahnt. n Organe mittels feines Tiefenthermometers 

r. ©. ©. Zondek, geb. 25. 10, 91, Privatdozent für Phar 
makologie und innere Medizin, 1 Zt. a ent an der jra medi⸗ 
ziniſchen Klinik der Charité, hat, zum Teil in Gemeinſchaft mit 
Geheimrat K raus, neuwegige⸗ Unterſuchungen über den 
n in Pen Zellen gemacht. Vorher ift er mit ber- 
j e seiten auf dem Gebi 1 Arzneimittellehre, ferner 
ler ae n e herporgesgeten ý l 1. 

e er Profeſſoren wird dadurch auf 4 erhöht. 
Profeſſoren waren bereits: Se j 85 


Dr. Max Zondek, der 


ondek, geb. am 29. 7. 91, Aſſiſtent an 


8 en iedenen Gebieten der 
Chirurgie, insbeſondere für die Lehre Be Knochenbruchheilung 
977 ze, Be terer Güler von Prof. J. I pael Ba 
Diagn u e i ankhe 2 
legenes ae Bat. handlung der Nierenkrankheiten n 
; rner Dr. Hermann k, der kürzlich ärztlicher 
Direktor am Urban⸗ Krankenhaus 92 os iſt und ſich burd feine 


Arbeiten über endokrin ien d Sto elk hen 
einen Namen gemacht hat Drüſen und ffwechſ 


Sämtliche Zondeks ſtammen aus derſelben Familie aus 
Wronke. 


—ů——3——ů—ů—r—— 

X Darf man beim Gewi en? Bei den auffallend 
häufigen Gewitterunfällen dieses es ift auch ſchon Ei 
obige Frage geitellt und von Radfahrern, deren „Gewitterf rt“ 
ans ET. auch bejaht worden. Sie behaupten, daß der 

ummireifen des Rad gegen die negative Erdelektrizität genügend 
e BB Düne auf hrende Perſonen geben 

A der Gefahr des Wies für die Radler zu 
beſchäftigen. Daf Fahrrad den Blitz anzieht, ift nicht von 
der zu weiſen; deshalb ift eine Fahrt über freies Feld auf 
jeden Fall zu vermeiden, wenn ein Gewitter nahe iſt. Wird man 
hier von einem Gewitter überraſcht, ſo ſteige man ab und lege 
das Rad flach auf die Erde, um in einiger fernung davon zu 
warten, bis das Gewitter vorüber ift. 3 

x Wartheregulierung. Die Warthe r 
nach langer Zeit wieder gebaggert werden. Dieſe Maßnahme it 
durch das Aufleben der Schiffahrt im Zuſammenhang mit den 
orden. Vor dem Kriege 

; Das koſtete jedesmal 10.000 
bis 15 000 Mark. Fortan ſoll das Flußbett wieder regelmäßig 
gebaggert werden, vornehmlich bei kleinem Waſſer, um die Stetig⸗ 
keit der Schiffahrt zu gewährleiſten. Der Magiſtrat der 
Stadt Poſen hat für die Regulierung des Fluſſes zunächſt 
50 000 z} aus den Erwerbsloſenfürſorgemitteln des Arbeitsminiſte⸗ 
riums ausgeworfen. a h 

Urlaub polniſche Militärperſonen nach Danzig. i 
aae en 
ig geregelt. Die ubnis, Sig zu [a 8 
nur vom Chef des Armeekorps i Dbia 
ſich verpflichten müſſen, in der Freien Stadt Danzig Zivil zu tragen 
und keine en bei ſich zu führen. 

X Der Poſener Handwerkerverein veranſtaltet am Sonntag, 
dem 22. d. Mts., ein zwangloſes Zuſammentreffen in Seeberg 
re R A 

0 5. Septe ein n- 
ſtattfindet. Bes der 


Militärbehörden habe 


tungen finden nicht 
eee 


` eutigen 4 zeigen 
ah ge ee 
A Pofener 
~ X Unfall. In der Cegi 
Wilda (fr. vin È 
wo 
quetſcht. Der 


X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: Durch Einbruch vom Boden 
des Hauſes ul. Przemystowa 41 (fr. Margaretenſtr.) mehrere alte 
Anzüge und 2 zu Weite von 150 zl; iu Gtowno vor der 
Gaſtwirtſchaft von Muth ein Fahrrad im Werte von 200 zt; aus einem 

in der ul, Piotra Wawrzyniaka 14 (fr. Kaiſer Ae el 
vermutlich von einer gewerbsmäßigen Ladendiebin 3 Meter helles 
Kammgarn im Werte von 90 zł; vom Boden des Hauſes Lazarus ⸗ 
ſtraße 13 Wäſcheſtücke im Werte von 500 zł. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, 
5 früh + 1.98 Meter, gegen + 1.94 Meter am Montag 

G 


Vom Wetter. Dienstag) früh waren bei leicht bes 
wöltten Himmel 18 e ere x 
Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


ener Ruderverein Germania. 7 f 
Nis mit Damen. * 


— — 
* Alt⸗Borui, 16, Auguft. Als am Sonntag abend gegen 8 Uhr 
irt B. von hier mit 


Donnerstag, den 19. 8.: 


8 ihm die Pferde bu £ dp de e des 2 


ges n 8 
deſſen Britſchke. Da dabei die 


Bodenkunde. 16.50, — Baumgärtel: Vorleſungen über Imdtoirt- 
Wärm ewirtſchaft in Brennerei. 2.40. — ichen! Vom 
rümen Dom. 7.00. — Floericke: Einheimiſche Fiſche. 2.40. — 
rnet: Die Theorie der praktiſchen Brote und reitung. 
— imb: p ‚300 . 


e e Be 
: uloſe. 2.00. — 
ie immbänder. 4. 


Faſten kurieren kann. 

e 8.00. — x 
ſtimmungen zu ihrer 

nungen im Luftmeer. 2.00. 


N : Schaltung ü N A 
Kroth: Mein Auto. 4.60. — Otto: Die Blitzableite 0.75. 8 
; na 8 En ruſſiſches 3.90. re o 8,80 Uhr Sinſonze 


— Wittich: Atem⸗ und Körpergymnaſtik. 2.00. — Witte⸗ 
5 0 Das Formen 


Zu beziehen] Hoha 
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Voſener Tageblaft. 


linit der Charite, ift beſonders durch ſeine rd 


Beilage zu Nr. 187. 


eigewordene Pferd des Sch. in der Richtung nach Neutomifchel 
bon, Unterwegs wurde das Pferd von einem unbekannten 
Manne aufgefangen, der es aber beim Herannahen des Autos des 
Schneidemühlimbefigers R. m Neutomiſchel wieder loslaſſen 
mußte. Das Auto überfuhr das Pferd und verletzte es ſo, daß 
es rw 3 mußte. Der Schaden, den Sch. erleidet, beträgt 
“ z 


Bromberg, 16. Auguft; In dem Zuge Nr. 475, der geſtern aus 
Thorn in 128 ee Be 8 10 Tage altes Kind 
männlichen Geſchlechts ausgeſetzt aufgefunden. 
Das Kind wurde vorläufig im St. Floriansſtift untergebracht. 

* Dirfhan, 16. Auguſt. Das bronzene Verdienſtkreuz 
ift dem Seeſchüler Nagel aus Dirſchau verliehen worden, weil er 
Kinder unter eigener Lebensgefahr aus den Fluten der Weichſel ge⸗ 


rettet hat. 
* Jarotſchin, 16. Auguſt. Am 12. September finden hier 
neue Stadtverordneten wahlen ſtatt, nachdem die letzten 


ungültig erklärt worden ſind. 

„ Krotoſchin, 16. Auguft. Die Brücke auf dem Wege Ko⸗ 
bylin— Berdychowo ift amtlich geſperrt worden, weil fte 
beſchädigt und infolgedeſſen für den Verkehr gefährlich iſt. 

f. Strelno, 16. Auguſt. Am geſtrigen Sonntag gegen 2 Uhr 
nachmittags fuhr ein Kraftwagen mit ſechs Inſaſſen aus Poſen 
die Chauſſee Inowroczaw— Strelno nach Poſen. In der Nähe 
des Rittergutes Begotti platzte an einem Abgrund ein Hin- 
terer Gummireifen und das Auto überſchlug fiğ. 
Eine Perſon, Marjan Gryſsczynski aus Poſen, 25 Jahre 
alt, ift tot, die Schädeldecke zertrümmert; Frau Pelagja No w a- 


kowska wurde ſchwer, Piotr Nowakowski leicht verletzt; 


gleichfalls leicht verletzt find Adam Skonieczny und Fräulein 
Irena Fincel. Der Chauffeur Nowicki ift unverletzt geblieben. 
Die Verletzten wurden ſämtlich in das hieſige Krankenhaus ge- 
ſchafft. 

Aus Kongreßpolen und Galizien. 
tripp voriger 


i a 
10—1 ntimeter hoch der Firma tta, der zweite 350 bis 
450 9 und der dritte W. cr ; 


> ramm r. Aus der 
Sakriſtei en ſie einen 27 Zentimeter hohen, Gramm 
{ ren ſilbernen vergoldeten Kelch mit der polniſchen Widmung: 


ee ſpendet * und 8 vieni 4 5 3 ee eine 
ilberne vergol Monftranz, ntimeter 1 Kilogramm 
Teer Der Geſamtwert der geſtohlenen Geräte beträgt 2500 2. 


Aus dem Gerichtssaal. 


* Poſen, 16. Auguſt. Die Ferienſtrafkammer verurteilte den 
36jährigen vorbeſtraften Fleiſcher Jan Draewiecki zu 6 Mo- 
naten Gefängnis, weil er einem Reiſenden auf dem Bahnhofe 
einen Reiſekoffer geſtohlen hatte. — Den Tiſchlermeiſter Makſymiljan 
Nowaczyk verurteilte geſtern das Gericht zu 140 zt bzw. 14 Tagen 

aft, weil er einen Polizeibeamten, der ihn aufgefordert hatte, im 
ege liegende Bretter zu entfernen, mit einer Flut von Beleidigungen 
üͤberſchüttet hatte. 


Sport und Spiel. 


t 20 Minuten unentſch 
8 Fereſtanoff (Bulgarien). 


ansfage für Wittwodh, den 18. Anguft. 


Thomſon 


(Auskünfte werd en unſeren Einſendung der Bezugsquittung uuentgettkich, 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder ein 3 — Freim 


e. e der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1% Uhr. 
M. 1. Sie dürfen Genehmigung den Gegen⸗ 
gültig in welcher Währung. 2. Sie können die angefü Lebens⸗ 
S 
. ring Sen dee eingeinen Zollſätze hier anzugeben, würde zu 


id ich, 


u 


Ga DB Ben en an tee 


a nn 
Badiolalender. 
Rundfunkprogramm für Mittwoch, 18. Auguſt. 


de 


rn und 
Breslau (418 Meter). 4,0—6 Uhr: ittags konzert. 
$ ni m das en Piaf e Wiener 


5 die fe Camies Are 
Drama“. 8,25 - er⸗ R ; 2 


Stönigswufterhaufen (1800 Meter). 880 Uhr? Uebertragung 
aus Berli 


Münfer (410 Meter). 8,90 Ahr: Werbi — Wagner. Rand- ⸗- 


en. 6, je: Kindermärchen. 7 Uhr: Deutfche 
Rom (45 Meter). 9,25 U 
Zurich 518 Meter). 8,16 uhr: Grieg-Abend. Vortragsabend 


S. 
581 und Meter). 4,15 Uhr: Nachmittagskonzert. 
8 me Dee de Feer Simfonkkondeflers. s n 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, 19. Auguſt. 


Berlin (504 und 571 Meter). 8.80 Uhr: Franz Schubert 


Breslau (418 Meter). 4,306 : Nachmittagskonzert. 
12 e, een e dee 


konzert des La cheſters. 
7, Ir Nikolaus Lenau, geſt. 


r). 
Au . 10—11 2 Abendkonzert des Rundfunkorcheſters. 
Königswuſterhauſen (1300 Meter): Uebertragung aus Berlin. 

Münſter (410 Meter). 7 Uhr: „ ihr wollt“, Luſtſpiel von 


Shake ſpeare. f 
Prag (368 Meter). 4,30—5,30 Uhr: Nachmittagskonzert. 6 Uhr: 
jogy zai Sendung. 8,02 Uhr: 16. le ag Konzert. 
om (425 Meter). 9,25 Uhr: Vokal⸗ und Inſtrumentalkonzert. 
Wien ga und 582,5 Meter). 11 Uhr: Vormittag Smuſik. 
4,15 Uhr: Nachmittagskonzert. 7 Uhr: „Die Fledermaus“, Operette 
von J Strauß. 


im drei Akten 


x 


Berlin (504 und 571 Meter). 8,80 Uhr: Von fremden Läns 


Nr. 187. | Handelszeitung des Posener Tageblatts. Mittwoch, 18 August 1926. 


ici 38.50 — 40.00. R mehi: fr. Berlin 28.00 29.75. Weizenkleie: x 3 
Der deutseh-französisehe Handelsvertrag. . ggg. fegen eg, 280072075. Weizenkdeie: r RON DOE . 
Auch der neue deutsch-französische Handelsvertrag ist, wie Raps: 325—330. Leinsaat: —.—. Viktoriaerbsen: 35.00—40.00. 3.25 


i A Kleine Speiseerbsen: 27.00—31.00. Futtererbsen: 24.00 27.00. 
die vorhergehenden Abmachungen, ein Provisorium geblieben, 3 Ek A 
das vorläufig nur auf sechs Monate abgeschlossen worden ist. Aber er 3 1 e ee TDS 
dieses Provisorium hat doch eine ganz andere Bedeutung als die j cp. DIS £ Fp De re : 


Hartw. Kant. I.-M... — 
4 Poz. list, zast. (alt) p 34.50 Ey A Tone. 


6 list. zbo2. Poz. Ziem. Cı Barewig de YiE 15.00 


2 III. . 24. 9. 
bisherigen Abmachungen, da es die Wiederaufnahme . nene —.—. Rapskuchem 1420-1440. . ..o. 11,00 11.00 | Herzt-Vikt. L-I.. 24.00 19.00 
französischen Warenaustausches fast in vollem Umfange wieder re 1 2 l j 2. 5023.00 Fg 5 Lubań I. IV. 07.50 100.00 
r „ C000 taty Pos. Zim, 1 50 
chen ie bisher s nur 5 5 33 > ae = x Ye A ý V os 2 
Teilabko VV . Aj Tendenz für Weizen: unregelmäßig, Roggen: ruhig, Gerste: ruhig, Kredyt. cu... 3.60 5.70 Dr. R. May 28 age 
zahl deutscher Spezialartikel nach Frankreich und die Einfuhr | Hafer: ruhig, Mais: ruhig. i BR Młyn Ziem. I-II. . 1.50 2.15 
gewisser Frühgemüse regelten. Aus dem Inhalt des neuen Vertrages Produktenbericht, Berlin, 17. August. (R.) Der weitere | 300; — Pro Le... 0.08 — 
Einiervorzuheben, daß sich beide Teile verpflichtet haben, von der | Preisrückgang und die Besserung der Wetterlage veranlaßte die|5 kor konwers. . — 9.43 Sp. Drewna L-ViL. 0.85 0.50 
Einführung jeglicher Ein- und Ausfuhrverbote abzusehen. Auch wurde | Börse zu größter Zurückhaltung in schweren Dispositionen für | Bk. Kw. Pot. I-VII — 5.50 — 0.55 
den deutscher Seite nunmehr die gleiche Behandlung mit den übrigen | Weizen und Roggen. Das Angebot ist etwas verstärkt. Weizen] Bk. Przemyst I.-I. 2.20 2.00 Do LI ee RR 
Staaten und den französischen Kolonien erreicht. Nur Indochina] wurde mit 2 Mk. und Roggen mit 1 Mk. niedrigeren Preisen an- 2.00 — Unia I. II. . 70 1.25 
wurde davon ausgenommen, und zwar wegen der bevorstehenden | geboten und aufgenommen. Für sofort verladbare und bahnstehende 2.10 — — 7 
Handelsvertragsverhandlungen mit Japan. Marokko wurde weiter-] Ware werden noch Aufgelder bezahlt. Weizen aus Lieferung stellte] Bk. Sp. Zar. I.-XI.. . 7.60 1.50 Wag. Ostrowo L-IV. — 1.70 
hin als noch verschlossen erklärt, wegen des dort noch nicht ab-|sich für spätere Sichten um 2 bis 2,50 Mark niedriger, während ; > 7.65 s Wisla, Bydg. l.-Ill.. 7.10 7.00 
geschlossenen Kriegszustandes. In der taritlichen Regelung sind] Roggen nur um 1 Mark nachließ. Roggen in Lieferung ab.] Bk. Ziemian I-V... 2.40 2.15 7.50 7.15 
für die Erzeugnisse der deutschen eisen verarbeitenden Industrie, geschwächt, Weizen In sofortige Lieferung dringend gesucht und Arkona I- V... . .. 200 — Wytw. Chem. I- VI. 0.85 9.70 
besonders für Maschinen und Kleineisenerzeugnisse, sowie für die] Wenig angeboten. Herbstlieferungen vernachläßigt. Roggen ist] Cegielskl L. IX. „... 20.00 29.00% 00 — 
Produkte der chemischen industrie und der Elektrc-Industrie und zu gestrigen Preisen mehr angeboten und vereinzelt gehandett | Centr. Rolnik. I.-VII. 0.70 0.70 Zj. Brow.Grodz.L-IV. 1.50 1.50 
für die Leder und Holz verarbeitende Industrie zum Teil recht | worden. Die Gersteforderungen sind erhöht, jedoch schwer durch- 0.75 — — AO 
beträchtliche Konzessionen erzielt worden. Nichtgeregelt sind] zubringen, feinste Sorten bleiben befragt, mittlere werden ver-] Goplana I.-M. ..... — 14.25 10 


auf beiden Seiten die Artikel der Textilindustrie. Sie sollen, da 
sine Einigung sich bisher nicht erzielen ließ, dem späteren end- 
gültigen Handelsvertrag vorbehalten bleiben. Für die industriellen 
Exportprodukte Frankreichs wurde im wesentlichen folgende Rege- 
lung getroffen: Automobile erhalten die deutsche stbegünsti- 
gung. Das wird für die deutsche Automobilindustrie nicht be- 
sonders angenehm sein, da eine Überschwemmung mit? billigen 
Citroën- und Mathis-Wagen die natürliche Folge sein wird, Immer- 
hin ist nicht zu verkennen, daß diese Wagen für die deutsche Auto- 
mobilindustrie keine größere Konkurrenz sind, als zum Beispiel 


nachläßigt. Hafer in guter Qualität ebenfalls befragt und knapp. 
Das wenig begehrte-neue Material ist ausreichend offeriert. 


Chikago, 14. August. In Cents für ein bushel. Weizen: 
Redwinter Summer II loco 136 ½, H-rdwinter Summer II loco 
137%,, Sept. 133%, Dez, 14114, für Mai 146%, Mixed IÍ 1341, 
Roggen II loco 101%, Sept. 101, Dez. 1053, Mais gelber loco 814, 
weißer loco 81, gemischter loco 80, Dez. 85%, Mais weißer 4134, 
Sept. 397%, Dez. 431%, Mai 47%, Gerste Malting loco 57—72. 
Tendenz beständig. (Weizen 27.22, Roggen 25.40, Gerste 21.77, 
Haler 14,51 Kilo). 


Tendenz : fest. 
Warschauer Börse. 
Devisen (Mittelk. ] 17. 8. 16. 8. 17. 8. | 16, 8. 
Amsterdam . 364.80] 364.90 [Paris ] 24.80] 24.75 
Berlin“) . 216.73 216.68 Prag. ] 26. .95 
London ] 44.17] 44.75 Wien 128.50 
Neuyork .. . 9.07 9.0712”rich .. 
*) über London errechnet. 
Tendenz: anhaltend. 


| 13570| 175.75 


der amerikanische Ford-Wagen. — Der französische Seidenexport Vieh und Fleisch. Graudenz, 14. August. Für 100 Kilo Effekten: 17. 8.] 16. 8 17. 8.16. 8. 

erhält die im deutsch-schweizerischen Handels vertrag von Deutsch- Lebendgewicht wurde gezahlt: Für Schweine I. Gattung 230, 80% P. P. Konwers.“ — Kop. Wegli (Gold) 59.00% 1. 00 

land festgesetzten Sätze zugebilligt, jedoch erst ab J. Januar 1927, II. 216, für Ochsen I. Gattung 140, I, 130, Hi. 125, für Schafe] 5% a 48.50 | 47.00 | Nobel III. V.. 1 2.80| 2.80 

da von diesem Zeitpunkt an auch erst der deutsch-schweizerische | I, Gattung 110, II. 100, III. 85, Kälber I. Gattung 140, II. 130, 6% Poz. Dolar 70.00 | 69.00 | Litpop I.—-IV. . .. . 0.88| 0.85 

Handelsvertrag in Kraft tritt, 7 uk = zł. Tendenz ne 2 br 5 ee rya 17 75 Rn ver (685 Modrzejow. I.- VII. 3.45 3.35 
Lebendgewicht: Rindfleisch I. Gattung 2.10, 1.1.80, ‚89, 110%, Po2.Kolej. S.. 142.00 140,00 J Ostrowieckiel.-VIl.| 6.05 5.90 

e ` ) Rt = 

Rt we list ee te a reg rer lür Schweinefleisch I. Gattung 3.10, II. 2.90, Hammelfleisch | Bank 1 81.25 | 80.75 | Starachow. I.-VIIII 1.75 1.68 

stellen, daß der neue Vertrag durchaus die Grundlage für einen | I. Gattung 2, II. 1.80, III. 1.70 zł i Bank Dysk. I. VIII — Zieleniewski l.-V. 11.50 — 

friedlichen und für beide Teile nutzbringenden Warenaustausch Krakau, 16. August. Für 1 Kilo Lebendgewicht loco B. Mandl. W. XI.-XII.] 4.00 2 GW... 0.55 10.00 

zwischen Deutschland und Frankreich zu bilden imstande ist.] Krakau: Bullen 1— 1.35, Ochsen 1.50, Kühe 0.82 — 1.35, Färsen | B. Zachodni I- VI. — f Borkowski I.-VIII. J 0 90] 0.70 

Bedauerlich ist es allerdings, daß man ungefähr zwei Jahre ge- |0.90—1.45, Kälber 1.40—2, für totes Gewicht wurde gezahlt: für | Chodor6w L-VIL... | 93.25 | 93.00 | Haberbusch i Sch | 5.25] 6.65 

braucht hat, um diesen Vertrag zu erreichen. Allerdings ist zu] Schweine 3.10—3.35, für Lebendgewicht 2,25—2.60, Aufge trieben | W. T.F. Cukru .....| 2.55 Majewskiss.0.... | — | — 

berücksichtigen, daß, als am 10. Januar 1925 jene unheilvolle Be- f wurden 83 Bullen, 238 Ochsen, 155 Kühe, 87 Färsen, 582 Kälber, Tendenz: fester. 

stimmung des Versailler Vertrages in Kraft trat, die den Franzosen | 11 Schafe und 906 Schweine. Davon wurden in der Stadt 71 Bullen, Danziger Börse. 

das Meistbegünsti techt zusicherte, während Deutschland 211 Ochsen, 112 Kühe, 62 Färsen, 545 Kälber, 2 Schafe und Devisen: | 17. 8 16. 8. ; 17. 8. 16. 8. 

die Maximalsätze len mußte, eine denkbar schwierige Si-|663 Schweine verkauft. Nach außerhalb wurde 1 Bulle, 7.Ochsen, i| Geld | Geld Geld | Briet | Geld I Brief 

tuation entstanden war. Es standen sich grundsätzliche Unter-|43 Kühe, 25 Färsen, 37 Kälber, 9 Schafe und 25 Schweine und London 185.01 25.021 Berlin . . 1122.397|122.703l122.3771122.703 

schiede in der Handelspolitik insofern nüber, als die deutsche nach Wien 218 Schweine versandt. Am Markte blieben 1 Bulle Neuyork | — | — [Warschaul 56.581 56.73: 56 56.60 

Handelspolitik auf Meistbegünstigung Sufgebaut ist, während sich und 20 Ochsen zurück. ee Noten: 

die französische nach dem — — der Reziprozität entwickelte. Lemberg, 16. August. Am Zentralmarkt wurden auf- 


0 : g 

. i í don . | 25. 4 x. 1122.54711 122.547]122.853 

getrieben: 16 Ochsen, 7 Bullen, 360 Kühe, 83 Färsen, 218 Kälber. 0 pen 1 2505 pages $ 2303 aei H 55.80 56.80 

Gezahlt wurde: für Ochsen 1.20, Bullen 1.15, Kühe I. Gattung 

0.96, —1.16, II. 0:80—0.92, III. 0.60, für Färsen l. Gattung 0.90 ; Berliner Börse. 

bis 1.10, II. 0.75 0.84, III. 0.50, für Kälber. 1.35 — 1.40. Devisen (Geldk.) 17. 8. 16. 8. ] Devisen (Geldk.) ] 17. 8. 16. 8. 
Myslowitz, 16. August. Aufge trie ben wurden 1560 Rinder | London.. . . 20.380 20.382 Kopenhagen . 111.49 111.46 


Bei dieser dsätzlichen Verschiedenheit der Handelssysteme 

mußte über 5—6000 Positionen des französischen Tarits verhandelt 

werden. Unter diesen Umständen bezeichnete man die nach Ab- 

lauf eines Jahres zustande gekommenen Vereinbarungen, wonach 

Frankreich in Deutschland die Meistbe ünstigung de juri erhalten 
* 


soltte, Frankreich sich verpflich Deutschland eine | und 2900 Schweine. Für 1: Kilo Lebendgewicht wurde gezahlt: Neuyork . 4.195 4195 | Oslo . 91.98 91.88 
Meistbegüns de facto zu gewähren, und das Frühgemüse-| Für Rinder 1,60, für- ce 230470 ER Rio de Janeiro ..| 0.644| 0.644 | Paris 1.40 | 11.38 
abkommen s als Portschritte. Darieben liefen 9 die Wi in a, 16. August. Für 1 Kilo totes Gewicht wurde 8 Ren 122°: 168.33 | 168.34 * —— . 412.429 112,419 
privaten Eisen- und Kohlen gen der i NeT- | zahlt: Fi ‘inger i Qa ig 1.15, Hammel II. Gattun 1.75 Brüssel . 1.29 11.27 | Sc — 481.06 81.055 
bände beider Länder. Fur Deu wurde die Abschliesun e A; 62.60. & neden würden 46 Pferde, 180 Rinder, Danzig.... 81.47 81.47 | Bi “...... 


3.035 | 3. 
10.552 ]10.554 | Stockholm . 112.3011231 
13.77 13.77 Budapest... 5.87 5.87 


eines Handelsvertrages auch noch dadurch sehr erschwert, da 


1 Schweine, 80 Schafe und 59 Kälber, Gezahlt würde fü 2 Holsingfors...... 
ein Ende der Frankenentwertung und des damit parallel laufenden 20! Schweine, 80 Scha 8 e 


40—550, für Rinder 100 — 450, für Schweine 30 — 360, für Schafe Italien... . . 


— aes erg e e . 1425 und für Kälber 35 — 43 z}, Jugoslawien. | 7.405] 7.405 ] Wien 4 59.29 59,30 

vö vision seiner ife ange ohne ; 2 RER 0 (Anfangskurse). ; 

a Leder und Häute. Posen, 16. August. Preise für Roh- 8 ; 3 

deren Kenntnis man natürlich schlecht verhandeln konnte, haute aus erster Hand: gesalzenes Rindleder 1.70, trockenes 2.25, Effekten: 17. 8. 16. 8. 17. 8, 16.8, 
Der nunmehr erfolgte Abschluß des Provisoriums ist offen-] Kalbleder ges. I. Gattung (4 Kilo) pro Stück 8 zł, trockenes I. Gat- | Harp. Bgb.. . 147.5 148 [A. B. G. .| 159%] 1 

bar in der Hoffnung erfolgt, daß die Frankenstabilisierung nun- tung pro Stück 5, Kaniuchenfelle 4, Hammel 1. Gattung wollig | Kattw. Bgb. . | — | — {Görn. Wagg ..| 31.5] 32 

mehr doch bald zur Tat wird. Der Anderung des französischen | 2,50 pro Kilo, ges. 1.70, Kahle 1.30, Pferdeleder ges. I. Gattung | Laurahütts. f+ 56 56 |Rheinmet. . . .| 26%] 25% 

Zolltarifs ist man dadurch auf deutscher Seite begegnet, daß man | pro Stück 18, trockenes 14, Fohlen. ges. I. Gattung 4.50, Ziegen] Obsobl.-Risenb. 71 | 72.5 Kahlbaum . „| 176.5] 184 


I. Gattung pro Stück 7, junge 3, Zicklein 0.30—2, Roßhaar aus 
Schweif I. Gattung 7.2 pro Kilo, aus der Mähne 2.—. Tendenz fest, 
Graudenz, 13. August. Preise für Rohhäute: Rinder 
I, Gattung 2.10, II. 2, Hammel 1.80, Kalb 6—8, Pferde- 15—18 
pro Stück, Kaninchenfelle 0.20—0.30. Tendenz anhaltend, 
Metalle. Warschau, 16. August. Der internationale Metall- gust, 2% nachm. Auszahlung 
warenmarkt hat in der vergangenen Woche, wie auch vorher, eine | Warschau 45.28—46.52, Große Polen 46.16-46.64, Kleine Polen 
weiterhin schwache Tendenz aufgewiesen. Kupfer verlor bis zum | 45 96—46.44 (100 Rm. = 214.96— 216.07). ; 
Schluß 17sh per Kassa und 20 sh bei Terminzahlung. Elektrolyt- Börseu-Anfangsstimmungsbild. Berlin, 17. August, 
kupfer ging um 15 sh tiefer und endete mit einer Notierung von vormittags 12% Uhr. (R.) Die heutige. Börse bei der Br- 
66/10 —57/—. Die Weltproduktion im ersten Halbjahr. betrug | öffaung ein etwas freundlicheres Aussehen. Die ist 
814 000 t, was eine durchschn. Monatsproduktion bei 131 000 t gegen noch uneinheitlich, für Montanwerte erhöhend und stärker an- 
128000t im Vorjahre darstellt, Es ist dies jedoch ein so geringes An- ziehend für einige Spezialitäten. Das Geschäft ist nicht beson- 
zunächsi 


wachsen ee bee gas es ya 105 net Anforderung fang durch die 
von Materialien durchaus kennen Einfluß auszuüben. vermag, obwolh f „11; 3 igkeit der englischen Bergarbeiter 

der kürzlich abgeschlossene Vertrag des internationalen Eisen- Dui En Be ee überm d — Galen = 
kartells dazu beitragen kann, daß die Preise eine weitere Erhöhung | Elektrizität um 3 Prozent höher, Die Tendenz ist freundlicher. 
durchmachen werden. Zinn hat seinen Kuts von 292/5 auf 288/10 Die Bank Polski, Posen zahlte am 17 August, vorm. 10 Unt 
E . . el 
Tendenz stärker, da man in London mit einer Verminderung der 100 5 Franken 175.20 z, 100 franz 24.50 2, 


Vorräte rechnet, und da die Weißblechindustrie ihre Tätigkeit 100 Reichsmark 215.40 zł und 100 Danz. Gulden 174.88 st. 


aufnehmen soll, Blei hat eine schwache Tendenz. Die Transporte. ar 
aus Australien üben einen Druck auf die herabgehenden Preise 54 Mr aa in pre Ver in Warschau 907 2b 


auf dem Londoner, Markt aus., Der Kurs von 33 Pfund wird als — — a 
zu hoch angesehen, für Terminware wurde eine Erhöhung von Posener Viehmarkt vom 17. August 1926. 
Offizieller Marktbericht der Preisnoti on 


Obschl. Eis.: Ind. | 8214|- —  fSchulth. Patzenh.| 269 | 172 
Reichsbank. . 159 160% Hapag 


Farbenindustrie. 288.5 292.5 J Dise. Com. 
Tendenz: freundlicher. 


daß der gegenwärtige aus dem pe 1910 stammt und daher voll- Ostdoriseni- Borli n; 17. Au 


kommen überholt ist, Die de 
3 wenn sie den Abschluß des Vertrages und selbst des 

ovisorlums solange e und sich auch jetzt nur auf 
% Jahr gebunden hat. Man schon jetzt Anstalten, um diese 
Frist zur Abschließung des endgültigen Vertrages auszunutzen, man 
wird aber auf deutscher Seite mit aller Vorsicht zu Werke gehen. 
Hoffentlich ist bis dahin die Stabilisierung des Franken durch- 
geführt, damit auch feste Zollsätze in den Tarifen eingesetzt werden 
können, während augenblicklich Frankreich die Berechtigung hat, 
im Falle einer Steigerung des Großhandelsindex über 30% eine 
entsprechende Erhöhung seiner Zollsätze vornehmen zu dürfen. 
Das aber bedeutet für die deutsche Eimfuhrindustrie eine ständige 
Unsicherheit und Bedrohung. 


„ Weitere Zusammenbrüche und Liquidationen polnischer Banken 
Vor einigen Tagen ist, wie bereits berichtet, der Konkurs über die 
Warschau-Danziger Bank verhängt worden; der Staat 
erleidet durch den Zusammenbruch des Institutes einen Schaden 
von 20 000 Dollar. — Eines der ältesten Warschauer Bankhäuser, 
die Firma S. Nathansohn, steht vor der Liquidation. 
Die Nachricht hat in polnischen Bank- und Industriekreisen große 
Beunruhigung hervorgerufen, da das Institut auf eine I i 
Tätigkeit zurückblicken kann, — Seinerzeit hatte die polnische 
Regierung als finanzielle Unterstützung für erschütterte Banken 
den Betrag von 65 Millionen ausgeworfen, mit dessen Verwaltung 
und Verwendung ein Sanierungskomitee betraut wurde, 
Gegenwärtig projektiert man von Regierungscte die Gründung 
einer Speziellen Finanzinstitution, deren Aufgabe die Unter- 
stützungerschütterterBanken wäre. Die finanzielle 
Hilfe soll aber nur jenen Instituten zugute kommen, die nach- 
weisen können, daß sie keine Transaktionen zum 
Schaden der polnischen Valuta durchgeführt haben. 


einem halben Pfund erzielt. Zink zeigt sehr großen Bedarf, um 
so mehr, da die englischen Zinkereien mit Auslandsmaterial und 
besonders mit Auslandskohlen arbeiten. Die Preise sind zusammen 
mit der all Pe EO 115 nn . en a 2 
Kasse endete mit und ptember mit 34/ T : 
34/10 und Re, mit 34/10. Die Produktion im ersten Halb- | Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): 
jahr beträgt nach dem Bureau of Methal statistics 677 000 t. Rinder: Ochsen: vollfleischige, mästete Ochsen 
Warschau, 16. August. Das Handelshaus Gepner notiert nicht 

für. 1 Kilo. Aluminiumblech 8.10, Aluminiumdrant 12, Zinkblech 
1.97, Zinkdraht 5 21. \ 


Berlin, 16. August, Notierungen in Rmk. für 1 Kilogr. 
Ele ktrolytkupfer sof. Lieferung cif Hamburg, Bremen oder Rotter- 


dam (für 100 Kilo) 135%, Raffinadekupfer 99--99,3%, 1.24—1.25, Here aller 106, N und Kühe: — 
Standard 1.20. —1.21 72 Orig. Hüttenrohzink im freien Verköhr Ausgew. Fürsen von höchsten Kokain — 
bis 


486 Schafe, zusammen 2312 


ch 
3 . {068—0.69, Remelted-Plattenzink gew. Handelsgüte 0.60—0.61, tete Kühe vo; Ser 
Märkte Orig. Hüttenaluminium 98—99% 2.30—2.35, dasselbe in Blocks, 136140 Altere, n istoto Kühe und weniger guto z ‘Kühe 
„Getreide. Danzig, 16. August. Weizen 128—130 f. holi. | Walz- und Drahtbarren 2.40—2.50, Reinnickel 98—99% 3,40 —3.50, | und Färsen. 116—118, mäßig | Kühe und Färsen 94, 
121, 12%, Weizen 124 f. hoti. 1134—12, n 118 f. 99.10, Antimon Regulus 1.25—-1.30, Silber mind. 0.900 fein in Barren schlecht genährte Kühe und Färsen 66—7 
Futtergerste 8.25—8,75, Braugerste 9—9.50, Hafer 8.75—9, 8514—86 1⁄4 für 1 Kilo, Gold im freien Verkehr 2.80 2.82 für Kälber: beste, gemästete Kälber 160, 
1 Gramm., gemästete Kälber und Säuger bester Sorte 150, we ge 


Viktoriaerbsen 16—19, Raps 21—21.60, 60%, Roggenmehl 27.75, 
„000° Weizenmehl 43, „000° neues Inlandsweizenmehl mit einer 
25% Beimischung von Auslandsmehl 45, 


Hamburg, 16. August. Notierungen ausländischer Ge 
treidearten für 100 Kilo cif in hfl für August. Weizen: Manitoba I 
16,35, II 15,85, III 15.35, Barusso 76% Kilo loco 15.15— 14.90, 
Hardwinter II 14.70, Roggen: Western Rey II loco 11.30, Tendenz 
beständig. \ 

| Berlin, 17. Aug. Getreide- und Olsaaten für 100 kg, sonst 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk, 268—272, pomm. —.—, 
- September 272.50— 275, Oktober 271— 272.50, Dezember 273 --274, 
Roggen: märk, alt u. neu 194—200, September 212.00, 
Okt. 213.50 — 214, Dez. 216.50 — 216. Gerste: Sommergerste 195.242 
Futter: u. Wintergerste —.—, neue 160—170, Hafer: alter 181 


Baumwolle. Bremen, 16. August, Amtliche Notierungen 
in amerik. Cents für ein engl. Pfund (453 Gramm). Amerikanische 
Baumwolle 20.23, September 18.30, Oktober 18.10—18.04—18.05, 
Dezember 17.59 17.52 — 17.56, Januat 1927 17.52 17.45 bis 
17.46 — 17.47, März 17.63 17.60 — 17.60 — 17.61 — 17.62, Mai 17.72 
vis 17.65, Juli 17.63 17.51. Tendenz beständig. 


Börsen. Er | bene . — 
I Gramm Feingold wurde für den 17. August 1926 auf 6.0281 2] awicht 226— vollfleischige v — „ Lebend 
testgesetzt. (M. P., r. 185 vom 16. August 1926). 1 Goldzioty =|; wicht 216.220, gasghigs Schwein 80—100 Kilogr, 
1.7501 zł. Lebendgewicht 206—210, Sauen und späte Kastrate 190 — 220. 


Der Złoty am 16. August 1926. (Überw. Warschau), London arktverlauf: Ruhig 
45%, Neuyork 10.80, Amsterdam 25, Riga 65, Czernowitz 24.30, Narkte 


5 chate: Mastlämmer und ze 3 126, ältere 
asthammel, mäßige er un nährte, junge Schafe 
110—114, mäßig hd Hammol unge Schafe 9005. 


Augus 


= 70 18200 Tr Sept 190, Okt. —.—. Mais: loco Berlin Bukarest 24.45, Wien 77.75 — 78.25, Noten 78-79, Prag 372—379, Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 


. Weizenmehl: fr. Berlin | Noten 370% —373%,, Budapest Noten 7800—8100. Schriftleitung keine Gewähr und: Haftpflicht. 
EIS i $ 


Dtsch. Kali. . .| 121.5| 122 [Dtsch. Br. |] 167 22 


> i erungskommissi 
Es wurden aufgetrieben: 353 Rinder, 1228 Schweine, 250 Kälben 
mu Stück Tiere. W 
Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preise loeo 


